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XVI. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Reichskanzler hat ſich, wie die 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ berichtet, außer 
Stande erklärt, dem Reichsgerichtsrath Dr. 
Spahn den nach der Wahl in Aachen erbetenen 
Urlaub für die nächſte Landtagsſeſſion zu er⸗ 
theilen, und hat Herrn Dr. Spahn hiervon 
— im übrigen unter bereitwilliger Aner⸗ 
kennung ſeiner verdienſtvollen parlamentari⸗ 
ſchen Wirkſamkeit — Kenntniß gegeben. An 
den Präſidenten des Reichsgerichts, Herrn 
Dr. v. Oehlſchläger, der ſich im Intereſſe des 
Reichsgerichts gegen die Beurlaubung aus⸗ 
geſprochen hatte, iſt gleichzeitig ein allgemeiner 
Erlaß ergangen, wonach wie bisher, ſo auch 
künftig, daran feſtgehalten werden ſoll, daß 
Rückſichten auf die ungeſtörte Thätigkeit des 
Reichsgerichts eine Betheiligung ſeiner Mit⸗ 
glieder an den Arbeiten der einzelſtaatlichen 
Landtage verbieten. Ich kann, heißt es in 
dem Erlaß weiter, nicht in den einzelnen 
Fällen eine Ausnahme machen, denn ich 
würde damit die Reichsverwaltung dem Vor⸗ 
wurf der Willkür, vielleicht ſogar dem An⸗ 
ſchein ausſetzen, als begünſtige ſie beſtimmte 
politiſche Intereſſen. ö 

Die Nachricht, daß der Entwurf zu einem 
Fleiſchbeſchaugeſetz bereits dem Bundes⸗ 
rathe zugegangen ſei, war verfrüht. Offi⸗ 
ziöſer Mittheilung zufolge iſt der Entwurf 
noch Gegenſtand der Berathung zwiſchen den 
betheiligten Regierungen. 

Ein Arbeitgeberbund des Bau 
gewerbes für ganz Deutſchland iſt in der 
Bildung begriffen. Am Mittwoch fand in 
Berlin eine Verſammlung der Arbeitgeber 
des Maurer: und Zimmergewerbes ſtatt, in 
der Baumeiſter Simon über die Beſtrebun⸗ 
gen der ſozialdemokratiſchen Arbeiterorgani⸗ 
ſationen im Baugewerbe eingehend berichtete. 
Der im Jahre 1890 gegründete Maurer⸗ 
verband habe ſeine Mitgliederzahl in dieſen 
acht Jahren auf über 70 000 gebracht und 
ein beträchtliches Vermögen angeſammelt. 
das zum größten Theile zu Streikzwecken 
Verwendung gefunden. Gegenüber dieſen 
wohlgefeſtigten Organiſationen ſei der Zu⸗ 
ſammenſchluß der Arbeitgeber nur höchſt 
mangelhaft, die beſtehenden 40 Vereinigun⸗ 
gen der Unternehmer könnten unter den 
gegenwärtigen Umſtänden nicht viel er⸗ 
reichen. Der Vortragende trat für die 


Die Sternwirthin. 


Erzählung für das Volk von A. von Hahn. 
(Nachdruck verboten.) 


Schluß.) ; 5 

„Ich laß Dich nicht, mein liebes Gretei, 
ohne Dich verlaß ich das Haus nicht, werde 
nur ruhig, mein einziger Liebling!“ tröſtete 
er mit zitternder Stimme und küßte ſie ſanft 
auf die Stirn, während die Wirthin in ein 
ſchallendes Gelächter ausbrach. j 

Sie ſollte aber bald verſtummen. „Sie 
hatten es alle drei bei dem wüſten Lärm, 
den die tobende Wirthin anſtellte, nicht ge⸗ 
merkt, daß nebenan mehrere Perſonen einge⸗ 
treten waren und Zeuge des letzten Theils 
der Auseinanderſetzung geworden waren. 

Zwei Herren überſchritten jetzt die Schwelle, 
von denen der eine hinter die Wirthin trat, 
ihr die Hand auf die Schulter legte und mit 
feſter Stimme ſagte: 

„Die Papiere ſind nicht verbrannt, Stern⸗ 
wirthin, und nach dem Bekenntniß, deſſen 
wir ſoeben unfreiwillig Zeuge wurden, 
müſſen wir Sie verhaften!“ 

„Was redet Ihr da?“ fuhr Lenei zornig 
herum und ſah den fremden Sprecher ver⸗ 
ſtört an. 

„Von den Schuldſcheinen Eures ver⸗ 
ſtorbenen Mannes iſt die Rede, Wirthin, von 
denen Ihr eben ſagtet, ſie ſeien im Feuer 
verloren gegangen. Das iſt nicht der Fall, 
denn ſie ſind in der Truhe gefunden worden, 
in welcher der Leichnam Eures Mannes ge⸗ 
legen und die vom Gericht mit Beſchlag be⸗ 
legt worden iſt. Der Wurzer hat die Scheine 
bereits als ſein Eigenthum anerkannt. 

„Das iſt nicht wahr!“ ſchrie die Wirthin 
verzweifelt auf. „Die Papiere ſind verbrannt! 


Schaffung einer großen Arbeitgeberorgani⸗ 
ſation ein, die im Stande ſei, den ſozialiſti⸗ 
ſchen Verbänden entgegenzutreten. Land⸗ 
tagsabg. Baumeiſter Feliſch ſprach ſich im 
gleichen Sinne aus. Es ſind bereits 
Schritte gethan, um die Begründung eines 
derartigen Bundes in die Wege zu leiten. 
Es ſoll u. a. ein Reſervefonds gebildet 
werden, um bedrängten Kollegen bei 
Arbeits⸗Einſtellungen helfen zu können. 

Am Tage der Schlacht am Weißen 
Berge, in der die Deutſchen die Czechen 
jämmerlich in die Flucht ſchlugen, ſammelten ſich 
in Prageinige Haufen von ezechiſchen Burſchen 
an und zogen brüllend durch die Straßen, 
bis fie von der Gendarmerie zer- 
ſtreut wurden. — Die „Neue Fr. Preſſe“ 
meldet aus Prag: Infolge des Ergebniſſes 
des Duells Gniewosz⸗Wolf fanden hier in 
den Straßen Demonſtrationen ſtatt. Ein 
czechiſcher Pöbelhaufe zog über den Graben 
zum deutſchen Kaſino und brach vor dem⸗ 
ſelben in Pereatrufe aus. Dann zog der 
Haufe wieder nach dem Graben, kehrte aber 
wiederum vor das deutſche Kaſino zurück, 
wo er abermals Pereatrufe ausſtieß. Erſt 
nach einſtündiger Dauer der Demonſtrationen 
wurden die Ruheſtörer von der berittenen 
Sicherheitswache auseinandergetrieben. 

Demnächſt jol, wie aus Brüſſel tele⸗ 
graphirt wird, für das Kriegsportefeuille, 
welches bisher vom Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ 
miniſter verwaltet wurde, ein beſonderes 
Miniſterium mit dem Generalſtabschef Renard 
an der Spitze errichtet werden. Renard hatte 
dieſerhalb in der vergangenen Woche mehrere 
Konferenzen mit dem König. 

Der Schriftſetzer⸗Streik in Antwerpen 
iſt in der Hauptſache beendet. Die Zeitungen 
erſcheinen wieder regelmäßig. 

Zum Rückzug der Franzoſen aus Fa- 
ſchoda meldet die „Köln. Ztg.“ aus London, 
die engliſche Regierung habe Major Marchand 
die Erlaubniß ertheilt, auf dem Nil nach 
Faſchoda unter der Bedingung zurückzukehren, 
daß er alsbald nach ſeinem Eintreffen da⸗ 
ſelbſt mit ſeinen Truppen das ganze Faſchoda⸗ 
Gebiet räume. Die franzöſiſche Regierung 
habe bereits ausdrücklich dieſer Bedingung 
zugeſtimmt. Lord Cromer in Kairo iſt an⸗ 
gewieſen, die Rückreiſe Marchands, die vor⸗ 
ausſichtlich ihon am Freitag von Kairo aus 
— — — — —— 
Ihr wollt' mich nur aus meinem Eigenthum 
herausdrängen! Aber ich geh' nicht, ich laß 
mir uichts nehmen, und was der Wirth 
gethan, geht mich nichts an!“ 

„Wollen Sie mir nicht erklären, was 
gegen die Wirthin vorliegt?“ fragte Benedikt. 

„Gewiß. Nach dem Bekenntniß der 
Wirthin haben wir keine Veranlaſſung mehr, 
aus unſerem Auftrag ein Geheimniß zu 
machen. Die Wirthin ſoll verhaftet werden, 
weil ſie der Mitwiſſenſchaft eines ſchweren 
Diebſtahls ihres Mannes nunmehr durch ihr 
Selbſtbekenntniß überführt ift. Die Papiere, 
die wir dem Wurzer ſoeben vorgelegt haben, 
find von ihm anerkannt und der Raub er- 
wieſen. Wie weit die Wirthin Mitſchuldige 
iſt, das feſtzuſtellen waren wir hergekommen. 
— Die Auslaſſungen der Wirthin gegen Sie, 
die wir unfreiwillig belauſchten, erübrigen 
die Vernehmung. Sternwirthin, Sie ſind ver⸗ 
haftet!“ 

„Meines Erachtens nach dürfte Ihr Vor⸗ 
gehen erſt durch einen Strafantrag meines 
Vaters, ich bin der Sohn des Wurzers, Be⸗ 
rechtigung erhalten,“ bemerkte Benedikt. 

„Da der Diebſtahl mit einer Brand⸗ 
ſtiftung in engſtem Zuſammenhang ſteht, tritt 
der öffentliche Ankläger ein.“ 

„Sind denn die Papiere wirklich da?“ 
fragte die Wirthin ächzend, die mit ge⸗ 
rungenen Händen ſtarr vor ſich niedergeſehen. 

„Meine Herren,“ ſagte Benedikt mit 
einem beſorgten Blick auf Gretei, die mit 
bedecktem Antlitz ſchwer athmend in den 
Kiſſen lag, „wollen Sie nicht die Verhand⸗ 
lung in der anſtoßenden Stube fortſetzen, — 
dieſe Kranke iſt die Tochter des Sternwirths.“ 

Die Herren erklärten ſich einverſtanden. 


angetreten werden ſoll, thunlichſt zu erleichtern. 
Welchen Weg Marchand von Faſchoda aus 
nehmen wird, iſt noch nicht bekannt. Bei 
Beſprechung der Rede Salisburys finden die 
franzöſiſchen Blätter, der Paſſus betreffend 
Faſchoda und die Beziehungen zu Frankreich 
ſei eher beruhigend, im großen und ganzen ge— 
winne man jedoch aus der Rede den Eindruck, 
daß die Geſammtheit der internationalen Be⸗ 
ziehungen zu wünſchen übrig laſſe. „Debats“ 
erklären, nach der Rede Salisburys und nach 
den vorhergegangenenEreigniſſen ſei die Stunde 
für die franzöſiſche Diplomatie gekommen, zu 
erwägen, welches Maß von Vorſicht und 
welche Kraftanſtrengung die Situation von 
Frankreich erheiſche. Die ruſſiſchen Blätter 
heben ſämmtlich den beſorgnißerregenden Ton 
der Rede Salisburys hervor und warnen vor 
den engliſchen Zukunftsplänen. 

Die Konferenz im fra nzöſiſchen 
Marineminiſterium, an welcher unter dem 
Vorſitze Lockroy's die Kommandanten desNord⸗ 
und des Mittelmeer-Geſchwaders ſowie die 
Seepräfekten theilgenommen haben, hat ſich, 
dem „Temps“ zufolge, mit der Prüfung von 
Maßnahmen beſchäftigt, die im Hinblick auf 
die äußere politiſche Situation zu ergreifen 
ſeien. 

Zu den ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Friedensverhandlungen wird der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Madrid gemeldet, die Botſchafter Eng⸗ 
lands, Frankreichs und Rußlands hätten am 
Donnerſtag mit dem ſpaniſchen Miniſter des 
Auswärtigen über die Eindrücke von der 
Friedenskommiſſion verhandelt. — Sollte da 
etwas gegen die amerikaniſchen Forderungen 
bezüglich der Philippinen im Werke ſein? 
Die ſpaniſchen Miniſter erwarteten am Frei⸗ 
tag einen Brief des Vorſitzenden der ſpaniſchen 
Delegation Montero Rios und wollten dann 
ihre Entſcheidung in Betreff der Friedens⸗ 
verhandlungen treffen. Dem „Heraldo“ zu⸗ 
folge iſt die Regierung entſchloſſen, die Sou⸗ 
veränetät Spaniens über die Philippinen auf⸗ 
recht zu halten. Der „Imparcial“ beſtätigt 
die Nachricht, daß die Regierung die ſpani⸗ 
ſchen Kommiſſare bei der Friedenskonferenz 
anweiſen werde, auf eine Debatte über die 
Abtretung der Philippinen nicht einzugehen. 
Zu gleicher Zeit werde die Regierung erklären, 
ſie ſei von den Cortes nicht ermächtigt, über 
jene Frage zu verhandeln. 


Das neue griechiſche Miniſterium iſt 
folgendermaßen zuſammengeſetzt: Präſidium 
und Aeußeres Zaimis (wie bisher), Krieg 
Oberſt Korpas (bisher Inneres), Marine Ka⸗ 
pitän Miaulis (wie bisher), Inneres Trian⸗ 
tafilacos, Juſtiz und proviſoriſch Unterricht 
und Kultus Monferatos, Finanzen Negris. 
Die letzteren drei treten neu in das Kabinet 
ein. Das Kabinet wird die Vertagung der 
Kammer auf 25 Tage verlangen. Die Neu⸗ 
wahlen werden Anfang Februar ſtattfinden. 

Ueber Kreta iſt folgendes zu berichten: 
Das Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureau 
meldet, daß an Schakir Paſcha ein Ultimatum 
gerichtet worden iſt, demzufolge am 15. Nov. 
alle türkiſchen Offiziere, Soldaten und Gen⸗ 
darmen ohne Ausnahme, ebenſo die vor 
Guba liegenden Kriegsſchiffe die Inſel ver⸗ 
laſſen haben müſſen. Das geſammte türkiſche 
Kriegsmaterial verbleibt unter dem Schutze 
der Admirale; die türkiſche Flagge wird ein- 
gezogen. 

In dem chineſiſchen Vertragshafen 
Niutſchwang haben ſich die Ruſſen vollſtändig 
eingeniſtet. Nach einer Meldung der „Times“ 
aus Niutſchwang iſt Lord Charles Beresford 
dort am 4. d. Mts. eingetroffen. Handel 
treiben die Ruſſen dort nicht, wohl aber 
üben ſie eine rege Thätigkeit beim Eiſenbahn⸗ 
bau aus und haben das Gebiet militäriſch 
in der Gewalt. Im Vertragshafengebiet 
ſtehen bewaffnete Koſaken, an der Bahn 
patrouilliren Koſaken, und längs der ganzen 
Bahn durch die Mandſchurei ſtehen ruſſiſche 
Militärpoſten. 

Ein Raſſentumult wird aus Wilming⸗ 


ton im Staat Delaware gemeldet. Der 


Nedakteur der Zeitung „Rekord“ — ein Neger 
— veröffentlichte einen Artikel, durch welchen 
die weißen Frauen ſich beleidigt fühlten. In⸗ 
folge deſſen begaben ſich 600 Weiße, unter 
ihnen viele hervorragende Bürger der Stadt, 
alle bewaffnet, zu der Redaktion des „Rekord“ 
und demolirten dort die geſammte Druckerei. 
Durch einen Zufall wurden die Bureaus vom 
Feuer ergriffen, was eine große Aufregung 
verurſachte. Der Redakteur und ſeine Freunde 
waren verſchwunden, durch die Straßen wogten 
Schaaren von bewaffneten ſchwarzen und 
weißen Arbeitern. Es fanden mehrere Zus 
ſammenſtöße ſtatt. Von den Negern wurden 
8 getödtet und 2 verwundet, die Weißen 


„Was iſt da noch zu reden,“ ſagte die 
Wirthin rauh. „Wenn ich mit muß, braucht's 
kein Langes und Breites mehr. Kann ich 
noch anordnen, was noth thut, und den 
Mägden Beſcheid ſagen?“ 

„Unter unſerer Aufſicht könnt Ihr das 
nothwendigſte erledigen, Wirthin.“ 

Lenei ließ den Blick im finſteren Sinnen 
durchs Fenſter in die Ferne Hinaus- 


ſchweifen. Dann nahm ſie den Schlüſſel⸗ 
bund von ihrer Schürze, trat zu einem 
Schrank, den ſie öffnete, und nachdem ſie 
verſchiedene Wäſchebündel fortgeräumt, 
brachte ſie eine ſchwere Geldkatze zum 
Vorſchein. 

„Kann ich mein Geld mitnehmen?“ 


fragte ſie finſter. 

„Gewiß, nur müßt Ihr vorbereitet ſein, 
daß es Euch bei der Einlieferung gleich ab⸗ 
genommen wird.“ 

Sie ſchnallte die Geldkatze um ihre 
Hüfte und nahm ein Tuch aus dem Schrank, 
das ſie über den Arm legte. „Ich will den 
Mägden noch was ſagen,“ bemerkte ſie dann, 
zur Thür ſchreitend. 

Die Beamten folgten ihr, aber ehe ſie 
die Thür erreichten, hatte Lenei dieſelbe 
hinter ſich zugeſchlagen und den von außen 
ſteckenden Schlüſſel umgedreht. 

Einen Augenblick ſahen ſich die Beamten 
überraſcht an, dann eilten ſie durch die 
andere Thür hinaus. 

Benedikt trat aufgeregt ans Fenſter. 
Die Wirthin mußte in den Hof geflüchtet 
ſein, wenn ſie den Verfolgern nicht in die 
Arme laufen wollte. Geſpannt ſpähte er 


hinaus. Da ſah er ſie ſchon weit drüben 
im Garten wie ein flüchtiges Wild in der 


Richtung des Sees hinrennen. Gleich dar⸗ 


auf kamen auch die Verfolger aus dem 


Hauſe geſtürmt und eilten 
Flüchtigen her. 

Plötzlich war die Wirthin am Abhang, 
der zum See niederfiel, verſchwunden. 
wir darauf waren auch die Verfolger am 

iel. 

Nach einer bangen Pauſe, — unwillkür⸗ 
lich hatte er für die Fliehende Partei ge⸗ 
nommen — ſah er einen Kahn auf den 
Wellen auftauchen, eine Frauengeſtalt ſaß 
darin und ruderte mit kräftigen Armen in 
den See hinaus. 

Aufathmend trat er vom Fenſter fort 
und ging leiſe an Greteis Lager. 

„Gretei,“ ſagte er weich und neigte ſich 
über fie, die regungslos und mit geſchloſſenen 
Augen dalag. 

Sie ſchlug die 
bangem Blick zu 
zitternd: „Kannſt' 


hinter der 


Augen auf, 
ihm empor und fragte 
dem Vater vergeben, 
Benedikt, und mich lieb behalten? Ach, 
Benedikt!“ 


Schluchzend legte ſie die 
ſeinen Hals. 

„Haſt' denn vergeſſen, was Du um 
mich gethan haſt, Gretei? Dein liebes 
Leben haſt' für das meine eingeſetzt. Schau, 
Liebling, damit haſt' tauſendfach geſühnt, 
was Dein armer, verblendeter Vater un⸗ 
rechtes an mir gethan. Daß ihm Gottes 
Gnade aber in der Ewigkeit nicht verſagt 
bleibe, darum wollen wir den lieben Herr⸗ 
gott gemeinſam bitten. Nun fei ſtill, 
Liebling, wein' nicht, Dein Benedikt verläßt 
Dich jetzt nicht mehr, und jetzt wird alles 
gut!“ i 


ſah mit 


Arme um 


RT 


hatten 3 Verwundete; 4 Neger, welche auf 
Weiße geſchoſſen hatten, wurden gelyncht. 
—— — — ——-— —— Uh—ñ—ͤ— nn a ns sum ac erregen 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. November 1898. 

— Profeſſor Dr. Paul Keppler in Freiburg 
i. Breisgau, Beichtvater und Hausgeiſtlicher 
im Hauſe des muthmaßlichen Thronfolgers 
Herzog Albrecht von Württemberg iſt vom 
Domkapitel zu Rottenburg zum Biſchof als 
Nachfolger des verſtorbenen Dr. Linſemann 
gewählt worden. 

— Der „Vogtländiſche Anzeiger“ in Plauen 
meldet: Fürſt Herbert Bismarck hat auf die 
vom Vorſtande des „Sächſiſchen Gemeinde⸗ 
tages“ an ihn gerichtete Anfrage in Betreff 
der Theilnahme des Vorſtandes als Vertreters 
der ſächſiſchen Gemeinden an der Beiſetzung 
ſeines Vaters, unter dem Ausdruck des 
Dankes für den das Andenken ſeines Vaters 
ehrenden Wunſch erwidert, daß er mit Rück⸗ 
ſicht auf die Jahreszeit und den Mangel an 
Gelegenheit, die betreffende Deputation 
empfangen zu können, zu ſeinem Bedauern 
Abſtand nehmen müſſe, Einladungen zur Bei⸗ 
ſetzung ergehen zu laſſen. 

— In das Herrenhaus iſt der Land⸗ 
ſchaftsdirektor Freiherr von Tſchammer auf 
Dromsdorf, Kreis Striegau, als Vertreter 
des alten und befeſtigten Grundbeſitzes der 
Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauer be- 
rufen worden. 

— Deutſchland wird auf der am 24. d. 
Mts. in Rom zuſammentretenden internatio⸗ 
nalen Konferenz zur Berathung von Maß⸗ 
regeln gegen den Anarchismus vertreten ſein 
durch den deutſchen Botſchafter in Rom, 
Freiherrn von Saurmar, den Vortr. Rath 
im preuß. Miniſterium des Innern v. Philipps⸗ 
born und den Ober-Verwaltungsgerichtsrath 
Prof. an der Berliner Univerſität Dr. F. von 
Marlitz. Letzterer iſt der Verfaſſer des be- 
kannten Buches „Internationale Rechtshilfe 
in Strafſachen.“ 

— Die Reiſe nach Wien und Peſt 
traten heute die Räthe verſchiedener preußi⸗ 
ſcher Miniſterien in Begleitung des 
Direktors des hieſigen ſtädtiſchen Vieh⸗ und 
Schlachthofes an, um, wie die „Allgemeine 
Fleiſcherzeitung“ mittheilt, an Ort und 
Stelle den Markt- und die Viehhandelsver⸗ 
hältniſſe einem eingehenden Studium zu 
unterwerfen und eine genaue Einſicht in die 
Geſundheitsverhältniſſe der dortigen Vieh⸗ 
beſtände zu gewinnen. 

— Die königl. Akademie der Wiſſenſchaften 
in Berlin hat den Ingenieur en chef des 
Mines Auguſte Michel Levy, Mitglied des 
Inſtituts in Paris, und den Intendanten am 
Naturhiſtoriſchen Reichs-Muſeum, Profeſſor 
Guſtav Lindſtröm in Stockholm, zu korreſpon⸗ 
direnden Mitgliedern in ihrer phyſikaliſch⸗ 
mathematiſchen Klaſſe gewählt. 

— Der Bundesrath nahm geſtern Ab- 
änderungen der Ausführungsvorſchriften zum 
Tabakſteuergeſetz, ſowie verſchiedene Spezial⸗ 
etats an. 

— Zu der Konferenz von Oberpoſt⸗ 
direktoren, an welcher die Oberpoſtdirektoren 
von Berlin, Oldenburg, Erfurt, Hannover, 
Bremen, Trier, Konſtanz, Schwerin, Potsdam, 
Hamburg, Frankfurt a. M., Köln, Chemnitz 
und Liegnitz theil nehmen, werden außerdem 
u. a. zugezogen: die Poſtdirektoren Dobler⸗ 
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Danzig, Petz⸗Konitz und die Telegraphen⸗ 
direktoren Piltz⸗Stettin und Range⸗Bromberg. 

— Die Privatpoſtanſtalten im Deutſchen 
Reiche waren zu einer in Berlin abgehaltenen 
Verſammlung eingeladen, in welcher über 
eine Vereinigung aller Privatpoſtanſtalten 
und gemeinſame Stellungnahme zu dem ge⸗ 
planten Geſetz, betreffend Ausdehnung des 
Poſtregals, berathen werden ſollte. Es 
wurde ein Arbeits⸗Ausſchuß gewählt, dem 
weitgehende Vollmachten zur Wahrung der 
gemeinſamen Intereſſen ertheilt worden ſind. 
Sitz der Geſchäftsſtelle des Arbeits- Aug: 
ſchuſſes iſt Berlin. 

— In der heutigen Verſammlung der 
bisherigen Mitglieder wurde die Auflöſung 
des Vereinigten Ausſchuſſes für das Groß⸗ 
ſchifffahrtsprojekt Berlin⸗Stettin einſtimmig 
beſchloſſen. Zugleich erfolgte die Begründung 
der neuen Vereinigung unter dem Titel 
„Prüfungsausſchuß für den Großſchifffahrts⸗ 
weg Berlin⸗Stettin.“ Zu Vorſitzenden wurden 
Graf Udo von Stolberg-Wernigerode und 
Geheimrath Goldberger gewählt. Es wurde 
beſchloſſen, den Herzog Ernſt Günther von 
Schleswig⸗Holſtein zu bitten, das Protektorat 
auch über den neuen Ausſchuß zu über- 
nehmen. 

— Der in Leipzig tagende Verband 
deutſcher Fahrradhändler hat beſchloſſen, 
eine Fahrradmeſſe vorläufig auf drei Jahre 
alljährlich in Leipzig abzuhalten. 

— Auf deutſchen Eiſenbahnen ausſchließ⸗ 
lich Bayerns, ſind im September d. 38. 217 
Betriebsunfälle vorgekommen, bei denen 67 
Perſonen, darunter 7 Reiſende getödtet und 
145 Perſonen, darunter 26 Reiſende, verletzt 
wurden. 

— Im Erſatzjahre 1897/98 wurden für 
das Landheer und die Marine im Bereich 
der preußiſchen Monarchie insgeſammt 151832 
Mannſchaften ausgehoben. Von dieſen hatten 
Schulbildung in der deutſchen Sprache 151 398, 
nur in der nichtdeutſchen Mutterſprache 264, 
während 170 — 0,11 v. H. ohne Schulbildung 
waren gegen 2,30 v. H. imErſatzjahre 1879/80. 

Leipzig, 11. November. Der Zeichner 
des „Simpliciſſimus“, Heine, ift, wie das 
„Leipziger Tageblatt“ meldet, gegen eine 
Kaution von 30000 Mark auf freien Fuß 
geſetzt worden. 


Die Rückreiſe des Kaiſers. 


Berlin, 11. Nov. 
Telegramm von geplanten Begrüßungen des 
Kaiſerpaares in Kadix durch Entſendung eines 
Geſchwaders zc. theilt die „Köln. Ztg.“ in 
offiziöſem Sperrdruck mit, der Kaiſer fahre 
in ſtrengſtem Inkognito. Der Aufenthalt in 
Kadix wird nur kurze Zeit dauern und hat 
ausſchließlich den Zweck, für die Schiffe neuen 
Kohlenvorrath einzunehmen. Es iſt ſonach 
fraglich, ob der Kaiſer überhaupt in Kadix 
an Land gehen wird. Zu einer Begrüßung 
durch die ſpaniſchen Behörden wird ſonach 
wohl keine Gelegenheit vorhanden ſein. 

Nach dieſer offiziöſen Erklärung dürfte 
auch der Entſchluß der franzöſiſchen Regierung, 
den Kaiſer im Hafen eines Nachbarlandes 
durch ein Geſchwader zu begrüßen, ſeine Er⸗ 
ledigung gefunden haben. 4 

Die „Poſt“ meint, die ganzen Senſations⸗ 
nachrichten über den Aufenthalt des Kaiſers 
in Spanien entſpringen grundloſen Ber- 


Zu dem Madrider V 


dächtigungen, als ob die deutſche Politik 
gegenüber den Vereinigten Staaten eine pro⸗ 
nonzirte Stellung einnehmen wollte. 

Lon don, 11. November. Der „Times“ 
zufolge berührt die „Hohenzollern“ folgende 
Häfen: Malta, Port⸗Mahon (auf der Balearen⸗ 
inſel Minorca), Cartagena, Kadix, Vigo und 


Dover, es iſt möglich, daß ſie auch Gibraltar 
beſucht. 


Provinzialnachrichten. 

Culm, 9. November. (Die Karl Brandt'ſche 
Buchdruckerei), Verlag der Culmer Zeitung, wird 
am 3. Januar das Feſt des 50 jährigen Beſtehens 
feiern. 48 Jahre lang befand ſich das Geſchäft 
in den Händen des Gründers Karl Brandt, als⸗ 
dann gelangte es zum Verkauf. 

Bromberg, 9. November. (Der Gaſtwirths⸗ 
verein) für den Regierungsbezirk Bromberg beab⸗ 
ſichtigt, in den nächſten Monaten eine Ausſtellung 


von Erzeugniſſen der Kochkunſt, Getränken ꝛc. zu 
veranſtalten. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 13. November 1862, vor 
36 Jahren, ſtarb in ſeiner Vaterſtadt Tübingen 
der hervorragende Dichter und Litteraturforſcher 
Ludwig Uhland. Er iſt einer der erſten 
Romantiker der deutſchen Dichtung und hat das 
Ueberſpannte und Unwahre. welches der Romantik 
anhing, vollftändig überwunden. Wohl kein anderer 
Dichter hat ſo viele ſeiner Lieder zu Volksliedern 
werden ſehen (Ich hat einen Kameraden, Es 
zogen drei Burſchen wohl über den Rhein u. ſ. w.). 
Uhland wurde am 26. April 1787 geboren. 

Am 14. November 1716, vor 182 Jahren, ſtarb 
zu Hannover einer der vielſeitigſten und geiſt⸗ 
reichſten Gelehrten ſeines Jahrhunderts, Gott⸗ 
fried Wilhelm v. Leib niz, beſonders her⸗ 
vorragend als Mathematiker und Erfinder der 
Differentialrechnung und als Philoſoph durch 
eine Lehre, die ſich noch heute theilweiſe im 
Herbatianismus geltend macht. Leibniz wurde 
am 1. Juli 1646 zu Leipzig geboren. 


Thorn, 12. November 1898. 
— (Perſonalveränderungen in der 
Armee.) Graf v. Pfeil u. Klein⸗Ellguth, 
Sek.⸗Lt. vom Huſ.⸗Negt. von Schill (1. Schleſ.) 
Nr. 4, in das Ulan.⸗Regt. von Schmidt (1. Pomm.) 
Nr. 4 verſetzt. s 
—(Berjonalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der königliche Landrath hat den Eigenthümer 
Kania Wieſe zu Ziegelwieſe als Schöffen be⸗ 
ütigt. 
— (Sur Gründung liberaler Ver- 
eine) durch die freiſinnige Vereinigung (3. B. in 


Thorn) ſchreibt die Richter'ſche „Freiſinnige Ztg.“: S 


„Die Freiſinnige Vereinigung iſt jetzt wieder 
eifrig Dabei, ſogenannte liberale Vereine“ zu be⸗ 
gründen. Unter dem Vorgeben, alle liberalen 
räfte zuſammenzufaſſen, bezwecken ſolche Ver⸗ 
eine, lediglich die Organiſationen der Freiſinnigen 
olkspartei und der Nationalliberalen in der be⸗ 
treffenden Gegend zu Gunſten der Freiſinnigen 
Vereinigung matt zu ſetzen. In dem Kuddel⸗ 
muddel eines ſolchen liberalen Vereins, der an 
kein beſtimmtes Programm gebunden ift, ſammeln 
ſich unſichere Kontoniſten aller Art. Kommt es 
dann zur Vorbereitung einer Wahl, ſo machen 
ſich ſofort Gegenſätze innerhalb des Vereins 
geltend ſchon bei den Kandidatenfragen. Dadurch 
wird die Agitationskraft nach außen von vorn⸗ 
herein gelähmt. Erfahrungsgemäß entwickeln 
nur Vereine, die ſich einer beſtimmten parlamen- 
tariſchen Partei anſchließen, Aktionsfähigkeit. 
Dort, wo ein gemeinſames 10 bern mehrerer 
liberaler Parteien nothwendig iſt, einigen ſich 
auch ſolche Vereine eher miteinander, als unter 
den Mitgliedern verſchiedener Parteien innerhalb 
deſſelben Vereins eine Einigung erzielt werden 
ann. 

— (Bur Stadtverordnetenwahl.) In 
üblicher Weiſe hatte Herr Stadtverordneten-Bor- 
ſteher Profeſſor Boethke auf geſtern Abend nach 
dem Artushofe eine allgemeine Wählerverſamm⸗ 
lung zur Vorberathung der Stadtverordnetenwahl 
einberufen. Die Verſammlung wurde im Spiegel⸗ 
jaale abgehalten und war zahlreich beſucht. Herr 


Die Thür ging auf, und Reſei kam her⸗ 
ein. „Da ſeid Ihr,“ rief ſie aufgeregt 
„Sollſt die Dirn herüberbringen, Benedikt. 
Draußen iſt der Juſt, der ſoll ſie tragen. 
Der Wurzer iſt ganz hin vor Aufregung. 
Denk', die Papiere ſind da! Der Wurzer 
wollt's aber gewiß nicht, kannſt's glauben, 
daß die Wirthin darum vor's Gericht 
kommt. Er wollt' die Sach' gern ruhen 
laſſen, und wenn er darum alles, was auf 
dem Stern ſteht, hätt' verlieren ſollen. 
Aber ſchau, nun kommt doch das Gericht 
über ſie. Der liebe Herrgott läßt nichts un⸗ 
gerächt.“ So ſprach die Bäuerin in unruhi⸗ 
ger Haſt durcheinander. „Komm' jetzt mit 
der Dirn hier fort. Die Wirthin iſt auf 
den See gegangen, und die Gerichtsleut' 
wollen ihr nach, aber 's ift kein Nahen 
zur Hand. Das ganze Dorf iſt ſchon zu⸗ 
ſammengelaufen. Gewiß giebt's auch noch Lärm 
und Unruh' hier im Haus. Komm’, liebe 
Dirn,“ beugte ſie ſich über Gretei, „bei uns 
ſollſt' gut aufgehoben fein und haſt' den 
erſten Platz fortan für das, was Du dem 
Benedikt gethan.“ 

\ Benedikt nahm ihr die Decke, die Reſei 
mitgebracht, aus der Hand und wickelte 
Gretei darin ein. Dann hob er das leichte 
Bündel auf ſeine Arme. „Ich trag' mir mein 
Glück ſchon ſelbſt heim,“ wehrte er ab, als 
Reſei den Knecht hereinrufen wollte. 


Durch neugierige Gafferſchaaren durch- 
ſchreitend, die an den See eilten, trug er 
ſein Glück unter ſeines Vaters Dach. 


„Hier bring' ich Dir doch eine Schwiegerin 
aus dem Stern, Vater,“ rief er mit glück⸗ 
lichem Lächeln, als ihm der Wurzer an der 


Schwelle entgegentrat. 
mein Weib!“ 

„Gott ſegne ihren Einzug“, ſagte der 
Bauer mit zitternder Stimme. „Hab's mir 
bald gedacht, daß Gott es ſo fügen wird.“ 

Gretei, die bis zur Ohnmacht erſchöpft 
war, wurde auf Reſeis Bett gelegt und ſchlief, 
von Benedikts Armen umfangen, ein. 

„Vergieb mir, Benedikt,“ kam der Wurzer 
mit ausgeſtreckten Händen auf ihn zu, als 
er ſeine Arme unter der Schlafenden leiſe 
hervorgezogen und ſich aufgerichtet hatte. 
„Immer mehr Licht ſendet der Herr, und 
meine Schuld an Dir wird immer heller be⸗ 
leuchtet.“ 

„Vater, laß alles vergeſſen ſein! Ich bin 
ſo glücklich!“ jubelte Benedikt leiſe und zog 
den Vater an ſeine Bruſt. „Glaub's nur, 
was geſchehen, ſchickte Gott, um mich zu jo 
glücklichem Ziel zu führen. Sieh, wir irren 
alle, ſind alle kurzſichtig. Denk' doch, vor 
welchem Schickſal mich Dein Widerſtand 
damals bewahrte. So hat er alles zum 
Guten gewendet. Hat er's an Dir nicht 
ebenſo bewieſen? Sieh, aus ſchwerem 
Kummer ließ er Dir Glück erblühen. Wir 
müſſen uns nur ruhig beugen und ſein 
Walten geduldig anſehen. Mit dieſer Stunde 
laß uns die Vergangenheit begraben und ver⸗ 
geſſen. Ich will nicht mehr an das Böſe 
denken, — ich will glücklich ſein!“ 

Mit einem tiefen Athemzug trat er an 
das Bett zurück und ſank davor nieder. 
Stumm drückte er den Kopf in das Kiſſen, 
auf dem ſein reines, liebliches Glück 
ſchlummerte. 

Vier Wochen ſpäter wurde ihm Gretei 
durch den Pfarrer angetraut. Er reiſte mit 


„Denk', ſie wird nun 


ihr bald nach dem Süden. Dort, im milden 
Klima, ſollte ihr geſchwächter Körper geſunden 
und ihre junge Seele zu dem neuen Leben 
emporblühen, in das ſie Benedikts Hand ge⸗ 
leitete. 

Nach Braſilien kehrte Benedikt nicht mehr 
zurück. Er löfte feine Verbindungen mit 
ſeiner neuen Heimat und nahm ſeinen 
dauernden Wohnſitz in München. Alljährlich 
aber verlebte er ein paar glückliche Wochen 
in ſeiner Heimat, wo er ſich ein behagliches 
Wohnhaus hatte bauen laſſen. 

Lenei war der rächenden Hand der Ge- 
rechtigkeit glücklich entkommen. Sie ſei über 
den See ins Bayeriſche geflüchtet, erzählten 
ſich die Leute, und ſoll ſich dort mit Michl 
zuſammengefunden haben, nachdem er ſeine 
Strafe für die an Gretei begangene Schand⸗ 
that abgebüßt. Andere wollten wiſſen, daß 
ſie nach Amerika gegangen ſei. 

Der Stern, der nach der gerichtlichen 
Regelung dem Wurzer zufiel, wurde mit 
Benedikts Mitteln in ein Siechenhaus um⸗ 
gewandelt, in welchem alle Siechen und Be⸗ 
dürftigen aus der Umgegend eine Heimat 
fanden. — — — 

Nach vielen Jahren, der Wurzer lag 
längſt in der kühlen Erde und um Benedikts 
Knie ſpielten ſchon kleine Enkelkinder, tauchte 
ein altes, verkommenes Weib im Dorfe auf, 
das niemand kannte und das über ſeine 
Herkunft keine Auskunft gab. Die Gemeinde 
gab ihr Unterkunft im Wurzerheim. Dort 
lebte ſie noch ein paar Jahre, ſich in finſterer 
Schweigſamkeit von den andern abſchließend. 
Das ſoll die Sternwirthin geweſen ſein, hieß 
es ſpäter in der Gemeinde. 


Profeſſor Boethke eröffnete die Verſammlung 
um 9 Uhr mit einer Anſprache. Er idi 

einige Worte der Rechtfertigung für die Ein⸗ 
berufung der Verſammlung durch ihn, Redner, 
voraus. Solange er denken könne, habe der Vor⸗ 
ſtand der Stadtverordnetenverſammlung bei den 
Stadtverordnetenwahlen immer die Allgemeinheit 
der Wägler einberufen, damit man die alle zwei 
Jahre ſich bietende Gelegenheit zur Beſprechung 
über die kommunalen Verhältniſſe und zu einer 
etwaigen Kritik hierüber benutze, und ſich 
über die aufzuſtellenden Kandidaten ausſpreche 
bezw. eine Vorſchlagsliſte aufſtelle. Bei dieſer 
Einberufung der Wählerverſammlung könnte es 
ſcheinen, als wenn man ſeitens des Vorſtandes 
der Stadtperordnetenverſammlung die Aufſtellung 
der Kandidaten für die Stadtverordnetenwahlen 
zu leiten und die Wahlbewegung zu beeinfluſſen 
beabſichtige. Deshalb ſehe er, Redner, es gern, 
wenn man von anderer Seite die Einberufung der 
allgemeinen Wählerverſammlung übernehme, und 
er würde das auch diesmal gern gejehen haben. 
Da aber bei der diesmaligen Wahl eine ſolche 
Einberufung von anderer Seite nicht erfolgt fei, 
habe er ſich mit Herrn Steuerinſpektor Henſel, 
ſeinem Kollegen im Vorſtande der Stadtverord⸗ 
netenperſammlung, in letzter Stunde bewogen 
gefühlt, wieder eine allgemeine Wählerverſamm⸗ 
lung einzuberufen. Die Einberufung einer all- 
gemeinen Wählerverſammlung halte er bei 
den Stadtverordnetenwahlen für das richtige, 
denn bei dieſen Wahlen ſtänden ſich nicht wie bei 
den politiſchen Wahlen Parteien gegenüber, jeden⸗ 
falls brauchte das nicht der Fall zu ſein, wenn 
es auch Parteiungen geben könne. Er könne ſich 
recht wohl den Fall denken, daß ein Wähler, der 
politiſch zur liberalen Richtung gehört, bei der 
Stadtverordnetenwahl ſein Vertrauen einem 
Manne ſchenke, der politiſch konſervativ iſt, und 
umgekehrt. Bei der Aufſtellung von Kandidaten 
könne es ſich natürlich nur um eine Vorſchlags⸗ 
liſte handeln, die für niemanden verbindlich ſei. 
Er ſtelle die Frage, ob vorher eine allgemeine 
Beſprechung gewünſcht werde, ehe man an die 
Aufſtellung von Kandidaten gehe, und möchte für 
die Kandidatenaufſtellung vorſchlagen, das aus 
den beiden letzten Wahlverſammlungen bewährte 
Verfahren zu wählen, daß jede Abtheilung für 
ſich die Kandidaten aufſtelle. Für heute würde 
dann die dritte Abtheilung ihre Kandidaten auf⸗ 
ſtellen, wobei ſich die Wähler der zweiten und 
erſten Abtheilung wohl zu entfernen hätten. Für 
die allgemeine Beſprechung, falls eine ſolche ge⸗ 
wünſcht werde, bitte er ein Bureau zu wählen, 
das nachher durch ein aus Wählern der dritten 
Abtheilung beſtehendes Bureau zu erſetzen ſein 
würde. Als Bureau wurde von der Verſamm⸗ 
lung gewählt Herr Profeſſor Boethke als Vor⸗ 
ſitzender und die Herren Schornſteinfegermeiſter 
Fucks, Kaufmann Hozakowski, Klempnermeiſter 
chultz, Baugewerksmeiſter Ulmer und Klempner⸗ 
meiſter Meinas als Beiſitzer. Bei der Abſtimmung 
darüber, ob eine allgemeine Beſprechung ſtatt⸗ 
finde, ſchien die Mehrheit fraglich. Herr Kauf⸗ 
mann Wolff äußerte, daß es doch angebracht 
ſein würde, wie bei den Wahlverſammlungen 
ſonſt auch heute die Gelegenheit zu einer Aus: 
ſprache über kommunale Angelegenheiten zu geben. 
Die nochmalige Abſtimmung ergab, daß die Ver⸗ 
ſammlung fait einſtimmig für eine allgemeine Bes 
ſprechung war. In derſelben nahm Herr Litho⸗ 
graph Feyerabend das Wort. Er habe etwas 
von dem Säuſeln eines Windes gehört, und dieſer 
Wind richte ſich gegen ein altes, tüchtiges und 
bewährtes Mitglied der Stadtverorbneten⸗Ver⸗ 
ſammlung, den Herrn Baugewerksmeiſter Uebrick. 
Herr Uebrick habe es mit den Magiſtrats⸗Mit⸗ 
gliedern verdorben, ſcheine es, und deshalb wolle 
man ihn beraushaben. Er glaube, daß die 
Bürgerſchaft damit nicht einverſtanden ſein werde. 
Wir brauchten in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung Männer, die das Zeug haben, ein 
Wort zu reden, und die, wenn es noththut, oppo⸗ 
niren, und nicht ſolche, die nur nickkopfen und 
manchmal nicht einmal wiſſen, wann ſie zu nicken 
haben, ſodaß man ihnen eine Strippe dazu geben 
müßte Es ſeien Herren in der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung, von denen man nie in den 
e een etwas leſe, und man ſei ganz 
berraſcht, wenn man mal zufällig höre, daß ſie 
auch Stadtverordnete ſeien. Herr Uebrick habe 
es ſich ſtets zur beſonderen Ehre gerechnet, von 
der dritten Abtheilung gewählt zu ſein, und er 
hoffe, daß man ihn wiederwählen werde. (Bravo.) 
Herr Profeſſor Boethke bemerkt, daß Stadt⸗ 
verordnete etwa ſo unſelbſtſtändig wären, daß ſie 
nicht wüßten, wie ſie zu ſtimmen hätten, könne 
man nicht behaupten. Herr Kaufmann Wolff, 
Stadtverordneter: Er müſſe gegen die Be⸗ 
ſchuldigung des Herrn an n proteſtiren. 
Es gehe auch garnicht, daß alle Stadtverordneten 
ſprächen, wie lange ſollten die Stadtverordneten⸗ 
ſitzungen ſonſt dauern. Daß man Herrn Uebrick 
aus der Stadtverordnetenverſammlung heraus⸗ 
haben wolle, weil er dem Magiſtrat nicht pafe, 
könne er nicht glauben. Danach ginge es doch 
nicht, es komme doch auch oft vor, daß Stadt⸗ 
verordnete und die ganze Verſammlung in einen 
Gegenſatz zum Magiſtrat trete. Man werde 
auch nicht ſagen können, daß der Magiſtrat etwa 
gegen Herrn Uebrick wühle, deſſen Wiederwahl er, 
Redner, ſelbſt für wünſchenswerth halte. Herr 
Profeſſor Boethke meint ebenfalls, daß man 
von einem Wühlen des Magiſtrats gegen die 
Wahl des Herrn Uebrick nicht werde reden 
können. Herr Feyerabend erklärt, eine Zu⸗ 
rechtweiſung von Herrn Wolff nicht annehmen zu 
können. Herr Wolff erwidert, daß es ihm 
nicht beigekommen ſei, hier jemanden zurecht⸗ 
zuweiſen. Die allgemeine Beſprechung wird 
geſchloſſen. Der Vorſitzende ſchlägt vor, daß die 
dritte Abtheilung ſich nun aus ihrer Mitte ein 
Bureau wähle und daß die Wähler der erſten 
und zweiten Abtheilung ſich entfernen. Die Ver⸗ 
ſammlung ſpricht fih aber dafür aus, daß das 
ſchon gewählte Bureau beibehalten wird Ferner 
empfiehlt Herr Steuerinſpektor Henfel, zu ge 
ſtatten, daß die Wähler der anderen Abtheilungen 
der Verſammlung weiter beiwohnen, damit ſie 
ſich aus den Beſchlüſſen der dritten Abtheilung 
ein Bild für die Kandidatenaufſtellungen in ihren 
eigenen Abtheilungen machen können. Die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmt dem zu. Darauf ſchlägt Herr 
Zenſel für die Erſatzwahl an Stelle des Herrn 
Borkowski Herrn Kaufmann Kittler vor. Herr 
Maler Broſche: Vorſchläge dürften nur von 
Wählern der dritten Abtheilung gemacht werden 
die keine Bevormundung brauche Herr Henſel 
bemerkt, daß er der dritten Abtheilung angehöre. 
Herr Feyerabend meint, Herr Kittler ſei ja 
jetzt Landtagsabgeordneter, damit dürfte ſich 


Er ſchicke 


i 
7 


wohl die Ausübung eines Stadtverordneten⸗ 
mandats nicht vertragen. Herr Henſel: Das 
habe man wohl bedacht. Herr Maler Broſche: 
Eine Verſammlung von Wählern der Bromberger 
und Culmer Vorſtadt, die heute Nachmittag ſtatt⸗ 
gefunden, ſchlage vor: die drei alten Stadtver⸗ 
ordneten Herren Kolleng, Wakarecy und Romann, 
für den vierten Ausſcheidenden Herrn Uebri den 
derrn Reſtaurateur Fietz und zur Erſatzwahl 
ür Herrn Borkowski Herrn Brauereibeſitzer 

rog. Weiter werden noch die Herren Schloſſer⸗ 
meiſter Labes, Klempnermeiſter Schultz, Meinas, 

berlehrer Semrau ꝛc. genannt. Der Vor⸗ 
itzende ſchlägt vor, daß von den fünf zu 
nennenden Kandidaten derjenige, welcher die 
geringſte Stimmenzahl erhalte, als für die Erſatz⸗ 


erſammlung einverſtanden iſt. Die Vorwahl 
mittels Stimmzettel ergiebt folgendes Reſultat: 
Fleiſchermeiſter Romann 57, Fleiſchermeiſter Wata- 
tech 55, Rechnungsrath Kolleng 44, Brauerei⸗ 
beſitzer Groß 41 und Kaufmann Kittler 39 
Stimmen. Außerdem erhielten Stimmen: die 
Herren Baumeiſter Uebrick 32, Reſtaurateur Fietz 
23, Maurermeiſter Ulmer 22, Klempnermeiſter 
Meinas 20, Schloſſermeiſter Labes 9, Klempner⸗ 
meiſter Schultz und Buchdruckerei ⸗ Beſitzer 
Buszezynski je 7 Stimmen. Der Vorſitzende ver⸗ 
kündete als aufgeſtellt die Herren Romann, 
Wakarecy, Kolleng und Groß für die Ergänzungs⸗ 
wahlen auf 6 Jahre und Herrn Kittler für die 
Erſatzwahl auf 2 Jahre, und bemerkte, daß die 
Verſammlungen der beiden anderen Abtheilun⸗ 
gen wohl aus deren Mitte ſelbſt einbe⸗ 
rufen werden würden. Herr Klempnermeiſter 
Schultz erbat ſi noch das Wort. Der 
Vorſitzende habe zu Eingang der Verſammlung 
Fab daß die Wählerverſammlungen bei den 

tadtverordnetenwahlen alle zwei Jahre Gelegen⸗ 
heit zu Beſprechungen über die kommunalen Ver⸗ 
a neben. Die Gelegenheit zu ſolchen Be- 
prechungen habe man jetzt im Bürgerverein, der 
auch der geeignete Ort dazu fei, (Sehr richtig!) 
Dort könnten auch Mängel, über welche die Vor⸗ 
ſtädte zu klagen haben, zur Sprache gebracht 
werden. Er empfehle, die Verſammlungen des 
Bürgervereins zu beſuchen und demſelben als 
Mitglied beizutreten. Um ½10 Uhr ſchloß die 
Verſammlung. 

Die Wählerverſammlung auf der Bromberger 
Vorſtadt, über welche Herr Broſche berichtete, 
faud der Verſammlung im Artushofe wegen ſchon 
um 6 Uhr ſtatt und war nur von etwa 20 
Wählern beſucht. Die Theilnahme an derſelben 
und deren Verlauf hat, wie man uns mittheilt, 
die von Herrn Feyerabend ausgeſprochene An⸗ 
nahme hervorgerufen bezw. beſtärkt, daß man von 
beſtimmter Seite gegen eine Wiederwahl des 
Herrn Baumeiſter Uebrick iſt. Die von dieſer 
Verſammlung vorgeſchlagenen neuen Kandidaten 
gingen zwar in der geſtrigen Artushofverſamm⸗ 
lung nicht beide durch, immerhin machte dieſer 
Vorſchlag, daß Herr Uebrick an Stimmenzahl 
urückblieb. Wir möchten die Theilnehmer dieſer 
Versammlung der Bromberger Vorſtadt, welche 
die Ablehnung des Herrn Uebrick vorſchlugen, 
fragen, ob ſie etwa der Meinung ſind, daß wir in 
der Stadtverordnetenverſammlung Bauſach⸗ 
verſtändige zuviel haben. Nicht zuviel, ſondern 
zuwenig haben wir, und wenn Herr Uebrick nicht 
wiedergewählt würde, verlöre die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung eine werthvolle Kraft, für die 
als Bauſachverſtändiger ein Erſatz nicht da iſt. 
Wenn man nimmt, daß Herr Uebrick zu Denjeni- 
gen Bürgern unſerer Stadt gehört, welche für 
alle kommunalen Fragen das lebhafteſte Intereſſe 
bethätig en, dann kann man nicht anders, 
als annehmen, daß die Strömung gegen ſeine 
Wiederwahl eine perſönliche Spitze hat. Herr 
Uebrick get hervorragenden Antheil daran, daß 
wir die Pferdebahn bekommen haben, er betreibt 
ſchon ſeit Jahren im e der Stadt das 
Stadtheaterprojekt, wofür man ihm Anerkennung 
von allen Seiten gezollt hat. Und einen ſolchen 
Mann, der gerade in die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung hineingehört, möchte man aus irgend⸗ 
welchen perſönlichen Motiven aus derſelben Her- 
aus haben! Was die vorgeſchlagene Kandidatur 
des Herrn Kittler anlangt, ſo ſollte man meinen, 
daß es richtiger wäre, dieſe bei der Erſatzwahl 
für den zum Stadtrath gewählten Herrn Dietrich 
aufzuſtellen. á É 

Gine freie Bereinigung unabhängiger Wähler 
bat fiir die Wahl der dritten Abtheilung am 
Montag folgende Kandidatenliſte aufgeſtellt: 

aumeiſter Uebrick 
Rechnungsrath Kolleng 
leiſchermeiſter Wakarecy 
chloſſermeiſter Qab eg 
auf 6 Jahre und ; 
Klempnermeiſter Schultz 
auf 2 Jahre. 

Es wird empfohlen, dieſen Herren am Mon⸗ 
tag die Stimmen zu geben. Die neuen Kandidaten 
Herren Labes und Schultz ſind Männer, welche 
bereits gezeigt haben, daß ſie ein Intereſſe für 
kommunale Dinge haben. Der Wahltermin iſt 
von vormittags 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr. 

— (Kriegerverein) Auf der Tagesordnung 
der heutigen Generalverſammlung ſteht ein Vor⸗ 
trag des Vorſitzenden. 

— (Vorſchußverein.) Am Montag Abend 
findet bei Nicolai die Generalverſammlung pro 
drittes Quartal ſtatt. 0 

When. Som ag irg Die 9 haben be⸗ 
ſchloſſen, Sonntag früh um £ zum 
Spielen (Fauitball, Fußball, Schlagball, Barlauf) 
auf dem Turuplatze einzufinden. Die Herbitzeit 
ift eine günſtige Zeit für die Spiele, ſofern es 
weder zu naß noch zu kalt iſt. In England z. B. 
wird das Fußballſpiel vorzugsweiſe im Herbſt 
betrieben. Immerhin iſt es möglich, daß unſer 
Klima ſpäter den weiteren Betrieb nicht mehr 
geſtattet. Um ſo mehr iſt ein zahlreicher Beſuch 
wünſchenswerth. Der Turnplatz zeichnet ſich durch 
trockenen Boden aus. 

— (Am morgigen Sonutag) finden Kon⸗ 
zerte ſtatt im Stegeleireitaurant, Artushof und 
Schützenhaus. Die ſonntägliche Spezialitäten⸗ 
vorſtellung in letzterem Lokale fällt aus. 

— Giedler⸗ Konzert) Das geſtern im 
Artushofſaale ſtattgefundene Konzert der Kammer⸗ 
ſängerin und Hofopernſängerin Frl. Ida Hiedler 
aus Berlin bot unſeren Muſikfreunden, wie man 
erwartet, den erleſenſten Genuß. Frl. Hiedler iſt 
eine Sängerin, welche die vollſte, wohlklingendſte 
Sopranſtimme und die Kunſt des Vortrages in 
. Form beſitzt. Namentlich in den 

iedern heiteren Genres 
Ausdruck, mit dem die 


Künſtlerin zu ſingen ver⸗ 
ſteht. 


Ihr diesjähriges Stiftungsfeſt 
Abend unſere Liedertafel 
— > Geſangsvorträge, Theater und Tanz. 
ZEN 

des Fleiſchers Joſef B. von hier Viehmarktſtraße 
3 in ihrem Stalle mit dem Füttern des Pferdes 
und dem Melken der Kühe beſchäftigt war, er⸗ 
ſchien ohne jede Veranlaſſung der in demſelben 
Hauſe wohnhafte Arbeiter Johann Wisnewski, 
faßte die Frau bei den Haaren und ſtieß und 


ſchmierer auf dem Haupt N 
wird, von einer auf der Drehscheibe ſtehenden 
Lokomotive in den Drehſcheibenraum, und zwar 
ſo unglückl da n chäde 
trümmert und einige Finger an der rechten Hand 
zerquetſcht wurden. 
den Verunglückten verbunden, wurde derſelbe ins 
Thorner Krankenhaus geſchafft, wo er hoffnungs⸗ 
los darniederliegt. 


entzückte der prächtige 
Der Saal war vollbeſetzt; die enthuſias⸗ 


mirte Zuhörerſchaft überſchüttete Frl. Hiedler 
förmlich mit Beifall und ehrte ſie durch Hervor⸗ 
rufe und Ueherreichung mehrerer Kränze noch 
beſonders. Für die Veranſtaltung des Konzertes 
wird unſer Publikum Herrn Buchhändler Schwartz 
Dank wiſſen. Der in dem Konzert mitwirkende 


Pianiſt Herr Masbach, der hier bereits als her⸗ 
vorragender Künſtler in ſeinem Fach bekannt iſt, 


erntete gleichfalls lebhafteſten Beifall. 
— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute 


0,55 Meter über 0. Windrichtung O. 


Angekommen am Freitag ſind die Schiffer: 


Peter Rutkowski, Kahn mit Zucker von Wloc⸗ 
lawek nach Danzig; Greiſer, Dampfer „Warſchau“ 
mit 
Schleppkahn (leer), 
wahl auf zwei Jahre aufgeſtellt gelte, womit die Th 
Amthal nach Thorn. ö di 
Schiffer: Guſtav Schmidt, X. Walenczikowski, je 
pan, mit rn Zentner Zucker von Thorn nach 

anzig; X. 
Ziegeln von Thorn nach Wloclawek; 
Hanſen, leerer Kahn von Thorn nach Bromberg; 
Ed. Pohlmann, Kahn mit Heringen von Thorn 
nach Warſchau. 


Kuhhaaren, F. Wilgorski, Lewkowicz, je 
ſämmtlich von Polen nach 
Kunz, Kahn mit Weiden von 


— Abgegangen ſind die 


orn; Johann 


Zakrotzki, Kahn mit 16000 Stück 


Auguſt 


:: Moder, 11. November. (Verſchiedenes.) 
feiert heute 
im Wiener Café hier⸗ 


eute früh gegen ½7 Uhr die Ehefrau 


ſchlug derſelben wiederholt mit der Fauſt ins 


Geſicht. Sodann ergriff derſelbe den Milchtopf 
und ſchlug mit dem. 


elben ſolange auf die Frau 
ein, bis der Topf in Stücke gegangen und die 
Frau beſinnungslos zu Boden ſank. Durch das 


Geſchrei der Frau B. u erſchien die 
Mutter derſelben im z 
gleichfalls bei den Haaren geriſſen und geſchlagen. 
Mittlerweile erſchien — infolge 
Skandals — der Fleiſcher Joſef B., der Ehe⸗ 
mann. Als nun Wisnewski auch auf dieſen zu⸗ 
ſtürzte, ergriff B ein Schlachtbeil und bearbeitete 
i biciem den Kopf feines Gegners in ſchlimmer 
eiſe. 
und wird für beide Theile üble Folgen hab 
Wie feſtgeſtellt, 
Wisnewski 
ſchwere Drohungen ausgeſtoßen, was denſelben 
zu dem heutigen Exzeſſe veranlaßt 


Sta Dieſelbe wurde 


des großen 


Die Anzeige über den Vorfall iſt erſtattet 
aben. 
hat der bereits vorbeſtrafte 


egen die Familie ihon öfters 


l at, iſt unbe- 


annt geblieben. — Die Zeit, in welcher arbeits- 


ſcheues Geſindel Einbruchsdiebſtähle verſucht und 
begeht, ſcheint wieder da zu fein. J 
Nacht unterſuchten Einbrecher die Gelegenheiten 
bei dem Küſter der St. Georgengemeinde 
hier Amtsſtraße, ſie wurden aber noch rechtzeitig 
von dem Beſitzer ſelbſt vertrieben unter Zurück⸗ 
laſſung eines eichenen Knüttels. In der heuti⸗ 
gen Nacht wurde ein Einbruchsdiebſtahl bei dem 
Kaufmann Werner hierſelbſt Lindenſtraße ver⸗ 
ſucht. Die Einbrecher waren gerade mit dem 
Erbrechen der ſchweren Ladenthür beſchäftigt, als 
der Hund des Kaufmanns durch ſein Gebell den 
Beſitzer herbeirief, vor deſſen geladenen Revolver 
die Einbrecher ſchleunigſt das 
Leider konnte Herr Werner bei der herrſchenden 
Dunkelheit die Einbrecher nicht erkennen. 

ke 12. November. 
Freiwilli 


n vergangener 


trempel 


Weite ſuchten. 


(Verſchiedenes.) Die 
ige Feuerwehr feiert morgen Abend im 


Saale des Herrn Trenkel ihr erſtes Winterver⸗ 
gnügen. Außer verſchiedenen hübſchen Solovor⸗ 
trägen kommen auch lebende Bilder, das Feuer⸗ 
wehrweſen betreffend 
chen wird den Schluß des Fef 
arme Frau, die Arbeiterin Wittwe Lift 
Hauſedes Schuhmachermeiſters Streifling hierſelbſt 
wohnhaft, hat heute un auf dem Wege von ihrer 
Wohnung bis zum ; 

Piate ein Portemonnaie mit 26,55 ! 
ganges Vermögen, verloren. — Geſtern Abend 


ur ereng, Ein Tänz⸗ 
tes bilden. — Eine 
chewski, im 


Finger'ſchen Holzhofe in 


k., ihr 


türzte der Arbeiter Kind von pies, der als Hilfs⸗ 
ba Kiore beſchäftigt 


ich, daß dem K. die S decke zer⸗ 


Nachdem Herr Dr. Horſt 


Mannigfaltiges. 


(Eine Skandalaffäre), die mit dem 


Fall Kotze eine gewiſſe Aehnlichkeit hat, er⸗ 
regt in Potsdam großes Aufſehen. 
geraumer Zeit ſind bei Beamten, Militär⸗ 
perſonen und angeſehenen Bürgern in Pots⸗ 
dam Poſtkarten mit beleidigendem, theilweiſe 
ſogar unfläthigem Inhalt eingelaufen, welche 
die Empfänger in große Verlegenheit ſetzten. 
Die Polizei bemühte ſich lange Zeit vergeb⸗ 
lich, dieſem gewiſſenloſen Treiben auf die 
Spur zu kommen; auch eine öffentlich ausge⸗ 
ſchriebene Belohnung von 500 Mark hatte 
keinen Erfolg. Endlich gelang es, nachdem 
eine ganze Reihe von Perſonen in falſchem 
Verdacht gerathen war, den Thäter zu faſſen. 
Ueber die Perſon deſſelben wird vorläufig 
noch Stillſchweigen beobachtet. 


Seit 


Wie groß 
der Umfang der Korreſpondenz war, ergiebt 
ſich daraus, daß ein Beamter allein 50 
Stück derartiger anonymer Sendungen er⸗ 
hielt. Das bald zu erwartende gerichtliche 
Nachſpiel der Skandalgeſchichte dürfte bei der 
großen Zahl der Beleidigten einen gewaltigen 
Umfang annehmen. 

(Ein Wucherprozeß) ift in Hannover 
verhandelt worden. Der Agent Adolf Loewen⸗ 
ſtein wurde wegen fünf Beleidigungen, zwei 
Erpreſſungsverſuchen, gewerbs⸗ und gewohn⸗ 
heitsmäßigen Wuchers zu zwei Jahren acht 
Monaten Gefängniß, 300 Mk. Geldſtrafe ev. 
noch 300 Tage Gefängniß und fünf Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. 

(Vom großen Los.) Der „Berliner 
Lokalanz.“ ſchreibt: Wie gemeldet, iſt das 


große Los auf die Nr. 99 283 gefallen. Es 
iſt erfreulich, zu ſagen, daß die 500000 Mk. 
diesmal in Berlin verbleiben und, wie gleich 
erwähnt ſein möge, ſolchen Leuten zu gute 
kommen, welche das ſchöne Geld auch wirklich 
gut brauchen können. In der königlichen 
Lotterie-Einnahme von Emil Gieſe, Alte 
Jakobſtr. 22, wohin es gefallen iſt, gab es 
geſtern Nachmittag nur vergnügte Geſichter. 
Sehr erfreut war vor allem der Chef, Herr 
Gieſe, welchem das große Los ſeit Ueber⸗ 
nahme der Kollekte die erſte Viſite abgeſtattet 
hat. Er hatte den Glücksſchein an alte 
Kunden verkauft, die der Nummer ſchon ſeit 
mehreren Jahren treu ſind. Ein Poſtſekretär, 
ein Steuerbeamter, ein kleiner Gewerbe- 
treibender und eine Wittwe ſind die Beſitzer; 
ob ſie etwa noch Theilnehmer beim Spiele 
haben, iſt bisher nicht bekannt geworden. 
Während man noch im Gieſeſchen Komptoir 
über die Launen des Schickſals plauderte 
und ſich die Freude der ſo unerwartet Be⸗ 
ſchenkten ausmalte, wird plötzlich die Thür 
aufgeriſſen, und der erſte Beſitzer eines 
Viertels meldet ſich zur Stelle. Es iſt dies 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
12. Nov.] 11. Nov. 


Tend. Fondsbörſe: ſtill. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kafa 216 —60 
Warſchau 8 Tage > — 2 


Oeſterreichiſche Banknoten 169 —45 |169—55 
Preußiſche Konſols 3% . . —30 | 94—25 
Preußiſche Konſols 3¼ % . f101—40 f101—50 
a iſche Konſols 3¼ % . 101 40 10140 
En e Reichsanleihe 3 . | 98—70 | 93—70 
Deutſche Reichsanleihe 3 % 1101-50 1101—75 
Wester n 3%, neul. U. 90-60 | 90-60 
Weſtpr.Pfandbr.3¼ % „ „98 -30 | 98—40 
Poſener Pfandbriefe 3½%8 . | 8-30 | 98—40 
n „* 9 op Sa 
1 8 Pfandbriefe 2¼ % | 99-80 | — 
e leihe . .”, 25 | 26—40 
Italieniſche Rente 4%. . . | 91—10 | 91—20 
Numän. Rente v. 1894 4°. . | 91—90 | 91—90 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 194— 194 — 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 172—80 17260 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 12440 EN, 
c 


Weizen: Loto in Newyork Oktb.] 75% 
Spiess: ee, 


ein ſchneidiger, junger Herr, der mit höher. Loto 3920 Mk Gd. November / März 38,00 
ſeinen Eltern das Viertel ſpielt.] Mk. Gd., Frühjahr 39,20 Mk. Gd. 
Der junge Mann, deſſen hübſches Ge⸗ erlin, 12. Novbr. (Spiritusbericht.) 70 er 


ſicht vor Freude lacht, iſt Angeſtellter in 
einem Bankgeſchäft. Er hatte die Freuden⸗ 
botſchaft kaum vernommen, als er in einen 
ſolchen Taumel des Entzückens gerieth, daß 
ihn ſein Chef ſofort für den ganzen Tag 
dispenſirte. Wie er erzählte, hat er alsbald 
ſeine Eltern telegraphiſch benachrichtigen 
laſſen. „Was mich aber am meiſten freut“, 
meinte er treuherzig, „iſt, daß mein Vater, 
dem es ſchon recht ſauer wird, jetzt nicht 
mehr ſo viel zu arbeiten braucht wie bisher. 
Ich verſichere Sie, die Sache iſt uns aller— 
ſeits ſehr angenehm!“ — was wir ihm 


unſererſeits ohne Weiteres aufs Wort ge⸗5 


glaubt haben. 


Neueſte Nachrichten. 

Elbing, 12. November. Eine Feuersbrunſt 
äſcherte in Tiegenhof 10 Häuſer ein. 

Görlitz, 12. November. Der frühere 
Oberpräſident von Schleſien, von Seydewitz, 
ift auf feinem Gute in der Oberlauſitz ge- 
ſtorben. 

Darmſtadt, 12. November. Die Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen iſt auf der Reiſe nach 


Genua bezw. Kiautſchau zu eintägigem Auf⸗ 1 


enthalt hier eingetroffen. 

„Budapeſt, 12. November. Auf der Sterngrader 
Eiſenbahnlinie ſtießen zwei Perſonenzüge zu⸗ 
ſammen, wobei fünf Perſonen getödtet und 
mehrere ſchwer verletzt wurden. 

Paris, 12. November. Die „Agence 


Havas“ veröffentlicht unter Vorbehalt fol⸗ 
gende Meldung eines gelegentlichen Bericht⸗ 
erſtatters: Am letzten Freitag begab fih 
Frau Dreyfus nach dem Kolonial-⸗Miniſterium, 
um die Erlaubniß zu erbitten, ihrem Manne 
im Hinblick auf deſſen Rückkehr nach Frank⸗ 
reich warme Kleidungsſtücke ſenden zu dürfen. 
Dieſe Bitte wurde von dem Kolonialminiſter 
mit dem Bemerken abgeſchlagen, die Re- 
gierung werde, wenn nöthig, das erforder- 
liche ſelbſt veranlaſſen. Als Frau Dreyfus 
nach Hauſe zurückgekehrt, fand ſie eine Auf⸗ 
forderung vor, nochmals im Kolonial-Mi⸗ 
niſterium vorzuſprechen, wo ihr ein Brief 
ihres Mannes vorgeleſen wurde, der ſoeben 
angekommen war und in welchem es in der 
Hauptſache heißt: Seit 5 Jahren verlange 
ich von dem General Boisdeffre die Reviſion 
meines Prozeſſes, er antwortet mir aber 
nicht. Ich ſehe ein, daß jedes Bemühen 
vergebens, und bin deshalb entſchloſſen, 
niemandem, ſelbſt meiner Familie nicht, 
mehr zu ſchreiben. Ich bin am Ende 
meiner Kräfte angelangt und bin ein 
Sterbender. Ich vermache dem edel- 
müthigen Frankreich die Sorge für die 
Rehabilitirung meines Andenkens. Hierauf 
bat Frau Dreyfus, daß ſie, um ihren Mann 
zu retten, ermächtigt werde, ihm den Beſchluß 
des Kaſſationshofes zu telegraphiren, oder 
daß dies der Miniſter ſelbſt thue, ſie wurde 
aber wieder abſchlägig beſchieden und bat 
nun einen ihrer Freunde, beim Miniſter⸗ 
präſidenten einen letzten Verſuch zu machen. 
Die Antwort Dupuy's entſprach der des 
Kolonialminiſters. Frau Dreyfus faßte darauf 
gemeinſam mit ihrem Advokaten den Ent⸗ 
ſchluß, wegen dieſes Vorganges in dringender 
Weiſe bei dem Kaſſationshof vorſtellig zu 
werden, um die Mittheilung des Beſchluſſes 
des Kaſſationshofes an Dreyfus zu erlangen. 

Beirut, 11. November. Die Rückreiſe der 
Majeſtäten von Baalbek nach Muallaka voll- 
zog ſich unter fortgeſetzten Ovationen. Heute 
Abend war Beirut feſtlich erleuchtet. Eine 
ungeheure Menſchenmenge durchwogte die 
Straßen und begrüßte den Kaiſer, der ſich 
zu Pferde vom Bahnhof nach dem Hafen be⸗ 
gab, ſtürmiſch. Die erſte Station auf der 
Rückreiſe nach der Heimath iſt Rhodos, wo 
Depeſchen aufgenommen werden. Demnächſt 
ſoll die Hohenzollern in Malta Kohlen ein- 
nehmen. Die Rückreiſe vollzieht ſich im 
ſtrengſten Inkognito. 


Verantwortlich Für Die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Berlin, 12. Novbr. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 3843 Rinder, 1065 Kälber, 6747 
Pfand 17 eius. Schlacht — —.— 1 — 

und oder ilogr. achtgewicht in 9 
(bezw. für 1 Pfund m BY: s 


und gut gen te ältere 53 bis 55; 
nährte je 


enährte Kühe und Färſen 44 bis 46. — 
älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und befte Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Daft- und gute Saugkälber 67 bis 70; 3. geringe 
Saugkälber 60 bis 64; 4. ältere, gering qe- 
nährte lden (Freſſer) 40 bis 48. — Schafe: 


fleiſchige 54—55; 4. ge 
5. Sauen 48 bis 52 Mt — V 


Ueberſtand. — 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Freitag den 11. November 1898. 

St Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ker Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 737—78 Gr. 160—168 
Mk., inländ. bunt 718—742 Gr. 153—162½ 
Mk., inländ roth 742—785 Gr. 150—162 Mk. 

Rogen per Beete in a ch debt per 714 

r. Normalgewicht inländi robkörnig 708 
bis 745 Gr. 142 ½ 143 Mk. 1 y 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 656 Gr. 138 Mk, tranſito große 655 
bis 680 Gr. 94—112 Mark, ohne Gewicht 

Erben her 2 g 

rbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

weiße 130 Mk. 2 j 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
125—127 Mk. ee RR 


Nene Rendement 88» Tranſitpreis fran 
1 W 9,57, Mark bezahlt, 9,52 ¼ 


Hamburg, 11. November. 


Rüböl feſt, loto 
Wetter: Trübe. 


Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 


49. — Petroleum feſt, Standard white loko 6,85. 


Bekanntmachung. 

Auch in dieſem Jahre ſoll herge⸗ 
brachtermaßen am Todtenfeſte, 

Sonntag den 20. November, 
in den ſämmtlichen hieſigen Kirchen 
nach dem Gottesdienſte, und zwar 
vor- und nachmittags, eine Kollekte 
zum beſten armer Schulkinder durch 
die Herren Armendeputirten an den 
Kirchthüren abgehalten werden, um 
demnächſt einer größeren Anzahl 
armer Schulkinder durch Beſchaffung 
der nothwendigſten Bekleidungsſtücke 
u. |. w. ein frohes Chriſtfeſt be- 
ſcheeren zu können und auf dieſe 
Weiſe den Schulbeſuch zu ermöglichen, 
bezw. zu fördern. 

Die für dieſen Zweck bereit ge⸗ 
ſtellten, an ſich immerhin keineswegs 
knapp bemeſſenen Mittel der Armen- 
kaſſe, welche ſo mannigfache dringende 
Bedürfniſſe zu befriedigen hat, ſind 
in Anbetracht der ſehr zahlreichen, 
hilfsbedürftigen Schuljugend ver- |f 
hältnißmäßig gering und unzureichend. | 9 

Unter dieſen Umſtänden dürfen mir | „2 
wohl bei dem bewährten Wohlthätig⸗ 
keitsſinn unſerer Bürgerſchaft zuver⸗ 
ſichtlich hoffen, daß wir durch die 
Kollekte den gewünſchten Zuſchuß er⸗ 
reichen werden. ag 

Die Herren Schuldirigenten und 
Armendeputirten find übrigens jeder 
Zeit bereit, für den beregten Zweck ge⸗ 
eignete Geſchenke, namentlich auch ge⸗ 
brauchte Kleidungsſtücke, zur dem⸗ 
nächſtigen Vertheilung entgegen zu 
nehmen. 

Thorn den 12. November 1898. 

Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? 


Dann empfehlen wir Ihnen 


Diese Cigarette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück 
verkauft. Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, dass Sie Qualität, nicht 
Konfektion bezahlen. 

Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an: Nr. 3 kostet 
3 Pf., Nr. 4 4 Pf., Nr. 5 5 Pf., Nr. 6 6 Pf., Nr. 8 8 Pf., Nr. 10 10 Pf. 
per Stück. Nur echt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht: 
Orientalische Tabak- u. Gigarettenfabhrik „Venidze“ Dresden. 


gewarnt. 


Niederlage bei Gust. Ad. Schleh, Thorn, Breitestrasse. 


Empfehle 


Verlobungs⸗ 


und 


Hochzeits⸗Geſchenke 
zu ganz 
erſtaunlich billigen 
Preiſen! 


goldene, 
geſtempelte 


Trauringe, 


das Paar ſchon von 


10,75 Mark 


Neues Album 
von Thorn 


Hugo Sieg, Uhrmacher, 


„Salem-Aleikum“. 


„Salem-Aleikum“ ist gesetzlich geschützt. Vor Nachahmungen wird | q 


Artushof. 


onntag den 13. November 1898: 


Großes Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Inft.⸗Regmts v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung ihres Stabshoboiſten Herrn Stork. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt a Person 50 Pfennig. 
DB Billets A Perſon 40 Pra. ug 
find vorher bis 7 Uhr abds. im Reſtaurant Artushof zu entnehmen. 


Das Programm enthält u. a.: Ouverture z. Op. „Oberon“ von 
„M. v. Weber, Duvert. z. Op. „Tell“ v. Roſſini. Feſt⸗Ouverture 
b. Leutner. Fantaſie a. „Hänſel und Gretel“ v. Humperdinck, Pilger⸗ 
chor und Lied an den Abendſtern v. R. Wagner. „Die Reiſe um 
Europa“, großes Potpourri v. Conradi. 


Schützenhaus. 
Sonntag den 13. November 1898: 


Großes Extra- Concert 


von der Kapelle des Infant.⸗Regmts. v. Borte (4. Pomm.) Nr. 21 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Böhme. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg. 


Restaurant-Eröffnung: 


Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebene Mittheilung, 
dass ich den 


Ausschank der Sponnagel’schen Brauerei, 
Neustädt. Markt 5, 


übernommen habe und wird es mein Bestreben sein, durch 
aufmerksame Bedienung und Verabreichung nur guter Biere 
mir die Kundschaft meines Vorgängers zu erhalten, 


p pe Empfehle: $ 
kräftigen Mittagstisch 
in und ausser dem Hause von 40 Pfennige an. — Täglich: 


Eisbein und Rinderfleck. 


Warme Küche bis 12 Uhr nachts. 


22 Ansichten, Preis 1 Mk. 


Gerechteſtraße 16. 
Albert Schultz, chteſtraß 


„Triumph“, 
feinſte Küßzrahm- Margarine, 


im Geſchmack, Aroma u. Nährwerth gleich guter Butter 
empfiehlt täglich er. 8 Mal friſchen Anſtich, 


; ; 6 „l rb Benning 
EESE eee pro Pfd. 60 Pfg., bei größerer Abnahme Preisermäßigung 


französischen Facons. Carl Sakriss, Schuhmacherſtraße 20. 
RE Atten betreffend Unterfuchung meiner oben empfohlenen Margarine, 
NN. $ 


Spezial- 
Gorset- Geschäft 


er bezeichnet „Triumph“ aus der Fabrik von Fritz Homann, 
— == Diſſen: „Die mir unter obiger Bezeichnung gütigſt überſandte Margarine 
— = enthielt nach der chemischen Unterſuchung: Fett 89.774%, Waſſer 7.410% 
— a Dz Kochſalz und Käſeſtoff 2,816°%),. Die Butter war im übrigen frei von 
23 = 8 | allen ungehörigen Beimiſchungen, Konſervirungsmitteln und dergleichen. Bei 
2 = einem ſehr hohen Fettgehalt, höher als ihn Naturbutter aufzuweiſen Hat, 
S = beſaß die Butter die erforderliche Konſiſtenz und verband mit angenehmem, 
= 22 feinem Geruch einen vorzüglichen reinen Geſchmack. Mit Rückſicht hierauf 
. - und mit Rückſicht auf ihre große Haltbarkeit kann die obige „Triumph- 


Margarine“ als ein ausgezeichnetes Fabrikat den Hausfrauen beſtens 
Dr. Kaysser, Gerichts- Chemiker.“ 


empfohlen werden. 


Nes. 


BENEDICTINE. 


xn BESTE ALLER LAQUEURE. 
S A ud air 


l 


= J à NN 
| 
IM eckige Etiquette mit der 
J mebigen Unterschrift des 
i Generaldirektors befinde. 


In Thorn zu haben bei: 
Myezyslaus Kalkstein von Oslowski. 


HANS HOTTENROTH, Generalagent, HAMBURG. 


Neueſte Erfindung! 
Orthopädiſches Corſet. 
Stütze des Rückgrats. 
Nähr- und Umſtand--Corſet. 


Größte Auswahl am Platze. 
Versandt nach außerhalb franko. 


Lewin & Littauer, 


orn. 


Aerztlich 
empfohlen. 


Forſt Papau bei Thorn, 
2 Klm. von den Bahnhöfen 
Papau und Liſſomitz, verkauft 


jeden Poſten 


Brennholz und Stangen 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerſtag jeder 
Woche in der Förſterei ſtatt. 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden. 


Seldenstoffe 


in ſchwarz und farbig, wie echte 


Tafellinſen 


Sammete, Peluche und 
wollene Kleiderſtoffe 


empfiehlt Hugo Eromin. 
wegen Aufgabe dieſer Artikel zu jedem 


annehmbaren Preiſe. | Reitpferd, 
S. David. Breiteſtr. 14. zum Ziehen geeignet, 
N 


dbL Rim. m.Kab.,m.a.o.Buricheng.,I ift zu verkaufen 
v. 1. Dezbr. z v. Bachſtr.! 2, Meiler Altftädtiſcher Markt 16. 


Der Ausverkauf 


meines Lagers in Galanterie- und Lederwaaren dauert 
nur noch kurze Zeit und befindet ſich daſſelbe jetzt 


Schuhmacherſtraße 26 
neben dem Geſchäft des Herrn Sakriss. ug 


Die Lagerbeſtände in allen Artikeln müſſen wegen Ueber⸗ 
nahme eines anderen Unternehmens möglichſt bis zum 1. Januar 
geräumt werden und verkaufe ich dieſelben daher zum und 
unterm Einkaufspreiſe. Es bietet ſich hierdurch eine gute Ge⸗ 
legenheit zum billigen Einkauf reeller Waaren. 

Hochachtend 
J. Kozlowski. 


Verkaufszeit von 8 / 1 und von 2—8 Uhr. 


Javol kann von Herren, Damen 
und Kindern mit gleichem Nutzen 
ebraucht werden und in der 
eberzeugung, dass man seinem 
Haar dadurch die richtigste und 
beste Pflege angedeihen lässt, denn 
es hat seine Prohe bereits glänzend 
bestanden. Wer Javol längere] 
Zeit gebraucht hat und sich von 
seinen eminenten Vorzügen über- 
zeugte, er kann es nicht mehr 
missen, es ist ihm unentbehrlich 
geworden. Preis Mk. 2.— per Flasche. 


Oſtpr. graue Ethſen, 


Hebenmne A. Kunicka 


wohnt jetzt 


Gerechteſtraße 5. 


Waldhäuschen. 


Jeden Sonntag: 


Gute Eßkartoffeln] Uaterhallungs⸗Mufil. 


find ſtets — zu haben. 
Bausch. 


Die neuesten 


und luſtigſten Theaterſtücke 
(Luſtſpiele, Poſſen u. Schwänke) 
urkomiſche Szenen für 1 und mehr 
Perſonen, heitere Vorträge, Auf⸗ 
führungsſcherze aller Art, 
Lieder, Kouplets, Reden u. Toaſte 
empfiehlt in größter Auswahl 
+. O. Uhse, 
Berlin O., Grüner Weg 95. 
Umfangreichen Katalog verlange 
man gratis und franko. 


T..... ER 
* 
Detall- u. Holzſärge, 
große Auswahl in Sterbekleidern, 
Steppdeden, Jacken u.f. w., 
liefert zu billigen Preiſen das 


Sargmagazin von 
J. Freder, Mocker, 


Lindenſtraße 20, 
gegenüber der Schwanen⸗Apotheke. 


IGrosser Verdienst! 


auch als Nebenerwerb, 


bietet sich thätigen, redege- 
wandten Herren (evtl, auch 
Damen), ohne besondere 
Fachkenntnisse und Risiko. 
Es wird auf nur zuver- 
lässige, reelle Persönlich- 
keiten refiektirt. Offerten 
unter J. J. 5744 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW., Jeru- 
salemerstrasse 48,49. 


> flüchtige Tiſchlergeſelen 


finden dauernde Beſchäftigung auf 
Bauarbeit. M. Mondry. 


1—2 Lehrlinge, 
welche das Töpferhandwerk gründlich 
erlernen wollen, können ſich melden 
bei Töpfermeiſter J. Kuczkowski, 
Gerberſtraße 11. 


2uufburfchen 


(vom Lande bevorzugt) ſucht 
Lipinski, Bäckermſtr., Schulſtr. 16. 


uhrleute, 


zum Abfahren von Boden, 
dauernde Beſchäftigung bei 
Herrmann Boeder. Kl.⸗Mocker. 


Ordentliche Auf,warkefrau 


für einige Tagesſtunde von ſofort 
geſucht. — Culmer⸗Chauſſee 
58, Hof, varterre, rechts. 


finden 


Wiener Cafe, Mocker. 


Jeden Sonntag 
nachmittags von 4 Uhr W ab 


Unterhaltungsmuſif 


im Saal 
mit nachfolgendem 


Tanzkränzchen. 


Entree 10 Pf. 


Gasthaus Rudak. 


Morgen, Sonntag: 


Tunzkrünzchen. 


Es ladet freundlichſt ein 
F. Tews. 


Steinau. 


Die alljährlich ſtattfindende und be⸗ 
liebte Feier des 


Kirmesfeſtes 


findet in dieſem Jahre am Sonntag 
den 13. und Montag den 14. d. Mits, 
ſtatt. Es ladet zu recht zahlreicher 
Betheiligung freundlichſt ein. 
Harbarth, Gaſtwirth. 


Hente, Sonntag den BB. d. Mis.: 
Eisbein, 


Gritz⸗ Sena, Fes vurf 


Hauerkohl. 


Unterhaltungs mnit, 


Entree frei. m 
B. Mnichowski, 


Coppernikusſtraße. 
Von einer Privatfamilie wird 


Mittag- und Abendbrot 


in und außer dem Hauſe billig verab⸗ 
folgt Zu erfragen in der Exp. d. Ztg. 


Hühnerhund 
wegen Mangel an Jagdgelegenheit zu 
verkaufen. Näh. i. d. Exp. d. Ztg 


ķi möbl, Zimmer jofort 20 
sin vermiethen. Strobandſtraße 20. 


schwere, hochtragende Kuh, 


in einigen Tagen kalbend, ſteht zum 
Verkauf in Mocker, Bornſtraße 14. 


Möbl. Zimmer mit Penfion 
von ſofort zu verm. Fiſcherſtraße 7. 


1 Wohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, von 
ſofort zu verm. Gerſtenſtraße 8. 
Verſetzungshalber iſt ſofort o. ſpäter 


In Thorn zu haben bei: 
Anders & Co., Drogenhandlung. 
Anton Koczwara, 3 


Es find noch 6 Repoſitorien billig abzugeben. mg 


Pension . | eine Wohnung (600 Mk). 


für 2 Knaben und 1 Mädchen billig] zu vermiethen. Zu erfragen bei Frau 
zu haben. Zu erfr. in der Exp. d. Ztg. Adami, Gerechteſtraße 30, parterre. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hochachtend 


A. Türk. 


Montag, 14. November 8 c. t. 
bei Schlesinger. 


. —. nennen 2 
7 


22 Vereinigung 
£! alter Burschenschafter. 


Krieger- G Berein, 


Bei der heutigen Monatsver⸗ 


ſammlung findet ein 


22 Vortrag 2 


des Vorſitzenden ſtatt. 


Ziegelei⸗Reſtaurant. 


Sonntag, 13. November: 
Grosses Streich- Concert 


von der Kapelle des Infanterie-Regts. 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung ihres Kapellmeiſters 


Herrn Stork. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 25 Bf, 


ichenkranz' Jakobsvorſtadt 


(hinter dem Schlachthauſe). 
Heute, Sonntag: 
Großes 


Tanzkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 
O. Bliesener. 


Stadt- Theater Bromberg. 


Repertoir v. 13.—19. November. 

Sonntag, 13. Novbr.: Tata- Toto. 

Monntag, 14. Navbr.: Auf Der 
Sonnenſeite. 

Dienſtag, 15. Novbr. (zum erſten 
Male): Kollege Crampton, 
Komödie in 5 Akten von G. 
Hauptmann. 

Mittwoch, 16. Novbr.: II. Elite⸗ 
Concert : Abend unter Mit- 
wirkung v. Fr. Prof. Schmidt⸗ 
Köhne. 

Donnerſtag 17. Novbr (zum erſten 
Male): Kismet. Orientaliſches 
Märchenſpiel v. H. Roſce: 

Freitag, 18. Novbr.: Im weißen 
Röhl, 


Sonnabend, 19. Novbr.: 1. Gaſt⸗ 
28. Agnes Sorma. Die 
nife von Lowood. 


Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage u. illuſtrirt es 


Unterhaltungsblatt. 


Beilage zu Nr. 267 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 13. 


November 1898. 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 11. November. (Krie i = 
‚11. No . gerverein Wrotz⸗ 
lawken. Vom Finderlohn.) In der Sitzung des 
$ iegervereing Wrotzlawken wurden folgende 
erren in den Vorſtand gewählt: Gutsbeſitzer 
luble-Papau Vorjigender, Chauſſee⸗Auffeher 
eiſcher⸗Dubielno Stellvertreter, Hauptlehrer 
all⸗Hermanusdorf Schriftführer, Lehrer Tonn- 
Wirnaansdorf zweiter Schriftführer, Gutsbeſitzer 
Arth⸗Chrapitz Kaſſirer, Beſitzer Albert Oeſterle⸗ 
Jenn Kapitaindarm, Landwirth Joh. Hauſer⸗ 
ermannsdorf und Hauptlehrer Kledzinski⸗Biſch.⸗ 
apau Beiſitzer. — Eine originelle Auffaſſung 
er Beſtimmungen über den Finderlohn hat 
dichenſcheinlich eine Thorner Frau. Dieſelbe fand 
ieſer Tage ein ſogen. Milchbuch, das der Milch⸗ 
ahrer eines Beſitzers zu Altfelde verloren hatte, 
und lieferte das Buch an den Gemeindevorſteher 
zu Altfelde ab. Jetzt hat ſie ein Schreiben an 
en Gemeindevorſteher gerichtet, in dem ſie um den 
geſetzlich feſtgelegten Finderlohn in der Höhe von 
10 Ct. auf alle in das Buch eingetragenen Geld⸗ 
beträge nachſucht. Die diesbezügliche Hoffnung 
er guten Frau dürfte wohl zu Eſſig werden. 
tiefen, 11. November. (Wahl von Raths⸗ 
herren.) In der Stadtverordnetenſitzung am 10. 
„ Mts. wurden zu Rathsherren an Stelle der 
ausſcheidenden Herren L. J. Littmann und 
Schüler die Herren Mühlenbefiger Ferdinand 
Brien und Kaufmann Franz Lukiewski gewählt. 
Strasburg, 9. November. (Die Kreisſynode 
Strasburg) tagte heute hier unter dem Vorſitz 
es Herrn Superintendenten Mehlhoſe⸗ Löbau. 
Zu Mitgliedern des Synodalvorſtandes wurden 
e Herren Pfarrer Haß.⸗ Strasburg, Umlauff⸗ 
eumark, Apotheker Michalowsky⸗ Löbau und 
utsbeſitzer Dommes ⸗Roonsdorf gewählt; zu 
itgliedern des Rechnungsausſchuſſes die Hexren 
farrer Umlauff und Rendant Graffunder⸗Neu⸗ 
mark, zum Synodalrechner Herr Apotheker 
Michalowsky. Bei der Beſprechung über die Fir- 
orge für die entlaſſenen Strafgefangenen theilte 
Herr Pfarrer Haß mit, daß in Strasburg ein 
Verein zur Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene 
eſteht, und bat, die Beſtrebungen dieſes Ber- 
eins zu unterſtützen. In dem Bericht über die 
kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Gemeinden, 
welcher vom Vorſitzenden erſtattet wurde, konnte 
feſtgeſtellt werden, daß im Kirchenkreiſe ein 
recht reges, kirchliches Leben herrſcht; auch in 
ſittlicher Beziehung iſt manch erfreulicher Fort⸗ 
chritt zu bemerken. Am 10. November vorigen 
Jahres iſt die neuerbaute Kirche in Gryzlin, die 
erſte evangeliſche Landkirche im Kreiſe Löbau, 
eingeweiht worden. Die Kirche in Konojad, deren 
Grundſtein am 1. November v. J. gelegt wurde, 
iſt im Rohbau fertig und wird im nächſten Jahre 
eingeweiht werden. — Ueber die Vorlage des 
Konſiſtoriums: „Wie iſt die Betheiligung der 
Eltern bezw. der Gemeinde bei der Taufe der 
Kinder und eine Belebung des Pathenamtes zu 


erreichen?“ ſprachen die Herren Pfarrer Habicht- |‘ 


Griewenhof und Schulrath Lange⸗Neumark. Die 


Eltern betheiligen fih felten bei der Taufe ihrer 


Kinder, es wurde aber für erſtrebenswerth er- 
achtet, mit allem Eifer dahin zu wirken. daß dies 
in allen Gemeinden erreicht wird. Eine Bethei⸗ 
ligung der Gemeinde bei der Taufe herbeizuführen, 
erachtete die Synode mit den Referenten nicht 
für erreichbar. A 

Wartenburg, 10. November. (Brauereiverkauf.) 
Herr Brauereibeſitzer Otto Gauer hat feine 
Brauerei für 68000 Mark an Herrn Thieme⸗ 
Bromberg verkauft. 

Danzig, 11. November. (Verſchiedenes.) Herr 
Oberpräſident von Goßler begiebt fih heute Nach⸗ 
mittag nach Elbing, um heute die dortige Fort⸗ 
bildungsſchule zu beſichtigen und morgen der Er⸗ 
öffnung der Geflügel⸗Ausſtellung beizuwohnen. — 
Auf der Tagesordnung für die am 21. d. Mts. 
nachmittags 2 Uhr im Landeshauſe ſtattfindende 
Generalperſammlung der weſtpreußiſchen Stut⸗ 
buch⸗Geſellſchaft ſtehen u. a.: Bericht über die 
Kaſſenverhältniſſe, Dechargeertheilung, Bericht 
über die bisherigen Stuten⸗Aufnahmen, Abände⸗ 
rung der Paragraphen 9b, 10 und 11 der 
Satzungen. — Geſtern hat in einer außerordent⸗ 
lichen Verſammlung die Danziger Bauinnung die 
Errichtung einer Zwan 0 sinnung mit Majorität 
beſchloſſen. Zu derſelhen werden außer dem 
Stadtkreiſe Danzig die beiden Landkreiſe Danzig 
und die Kreiſe Berent, Carthaus, Neuſtadt und 
Putzig gehören. — Bekanntlich wurde vor einiger 
BB der frühere Inhaber einer hiefigen Privat- 

riefbeförderungsanſtalt, Kratel, nachts dabei bez 
troffen, als er zwei der kaiſerlichen Reichspoſt 
gehörende Briefkäſten durch Einſchlagen der vor 
den Abholezeiten befindlichen Glasſcheiben bes 
ſchädigte. Tags darauf wurde K. in Unter- 
ſuchungshaft abgeführt, und geſtern hatte er ſich 
wegen Sachbeſchädigung zu verantworten. Er 
gab die Briefkaſtenbeſchädigung in beiden Fällen 
zu, und entſchuldigte ſich mit großer Trunkenheit 
ur Zeit der That. Das wurde auch ſeitens der 
mtsanwaltſchaft als genügend nachgewieſen an. 
genommen, und eine Geldſtrafe von 100 Mar 
egen K. beantragt. Der Vertheidiger kam nun 
n die feltene Lage, für feinen Schützling anſtatt 
der Geldſtrafe eine Gefängnißſtrafe beantragen zu 
müſſen, da letztere durch die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft für verbüßt erachtet werden könne. 
Eine Geldſtrafe ließe ſich jedoch nicht damit aus⸗ 
gleichen, ſodaß, wenn auf eine ſolche erkannt 
würde, gewiſſermaßen eine doppelte Beſtrafung 
einträte. Der Gerichtshof ließ ſich bei Ab 
meſſung des Strafmaßes jedenfalls von dieſem 
Grunde leiten und erkannte auf eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einer Woche, die durch die erlittene 
Unterſuchungshaft als verbüßt zu betrachten iſt. 

Aus der Provinz, 11. November. (Zur Qand- 
tagswahl im Wahlkreiſe Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel) 
ſchreiht das Organ des Bundes der Landwirthe 
für Weſtpreußen: „Als bei der Erſatzwahl in 
Dirſchau⸗Pr. Stargard⸗Berent im Jahre 1897 
einige Dirſchauer Freiſinnige für den Polen Dr. 
von Wolszlegier⸗Gilgenburg gegen den Deutſchen 
Arndt⸗Gartſchin ſtimmten, wurden fie von Kon⸗ 
ſervativen und Bundesmitgliedern „Todtengräber 


der deutſchen Sache“, „Verräther“, „vaterlands⸗ 
loſe Gejellen“ und ähnlich genannt. Damals 
ſtimmten die Bundesmitglieder in dieſe Rufe leb⸗ 
haft ein, dagegen erhoben die liberalen Blätter, 
allen voran die Danziger Tante, ein großes Ge⸗ 
ſchrei, die Bündler hätten in Stuhm ebenjo ver- 
fahren. Man fol dem Gegner keine Waffen in 
die Hände liefern, und das iſt hier geſchehen. 
Aber nicht nur liberale, ſondern auch konſervative 
Blätter verurtheilen das Verfahren der Konitzer 
Sezeſſioniſten aufs ſchärfſte. Wir wären ſchlechte 
Berather des Bundes in Weſtpreußen, wenn wir 
nicht offen und freimüthig unſer Nichteinverſtänd⸗ 
niß ausſprechen würden. Der Bund iſt deutſch 
und muß es ſein. Für deutſche Arbeit in Stadt 
und Land, für deutschen Fleiß kämpft der Bund, 
alles Undeutſche bekämpft er. Gegen das Inter⸗ 
nationale wettern wir mit Recht, und dann find 
wir ſelbſt international? Derartige Erfolge, wie 
in Konitz haben nicht nur keinen Beſtand, ſondern 
rächen ſich bitter. Das Deutſchthum ift in Weft- 
preußen das höchſte Gut, ſeine Pflege das oberſte 
Geſetz Wir müſſen erwarten, daß nicht wieder 
ein Schlag gegen das eigene Volksthum vor⸗ 
kommt, mag auch ein vorübergehender Partei- 
erfolg erzielt worden ſein. Ehrlich, treu und 
deutſch, das muß unſere Loſung ſein. Ä 

Allenſtein, 10. November. (Die Errichtung 
einer Heizerſchule) zu Allenſtein wurde nach einem 
Vortrage des Herrn Gewerbeinſpektors Haſſen⸗ 
pflug im polytechniſchen Verein beſchloſſen, deren 
Errichtungskoſten auf 500 bis 600 Mark veran⸗ 
ſchlagt wurden. Die laufenden Koſten dürften 
für den ſechswöchentlichen Unterricht etwa 500 
Mark betragen, welche aus Zuſchüſſen des gewerb⸗ 
lichen Zentralvereins, der Stadt und der benach⸗ 
barten Kreiſe gedeckt werden dürften. 

Sensburg. 10. November. (Blutvergiftung) 
Der Faktor eines hieſigen Geſchäfts wandte gegen 
ſeine zerſprungenen Hände verſchiedene Haus⸗ 
mittel an, worguf ihm die Hände ſtark an⸗ 
ſchwollen. Die Sache wurde ſehr böſe, und nun 
wird ihm wohl die linke Hand abgenommen 
werden müſſen. 27 

Landsberg a. W., 10. November. (Plötzlicher 
Tod.) Herr Sanitätsrath Dr. Grünfeld wurde 
geſtern Abend, als er von einem Spaziergange 
nach Hauſe zurückkehrte, gegenüber ſeiner Woh⸗ 
nung vom Schlage gerührt. Ohne das Bewußt⸗ 
ſein wieder erlangt zu haben, ſtarb der in den 
70 er Jahren ſtehende Herr nach einer Stunde. 
Vor ungefähr 40 Jahren kam Grünfeld nach 
unſerer Stadt und war hier ein beliebter Arzt. 
Seine öffentliche Praxis gab er vor etwa zehn 
Jahren auf. 

Poſen, 10. November. (Herrn Stadttheater⸗ 
direktor Felix) it vom Herzog von Sachſen⸗ 
Meiningen die goldene Medaille für Kunſt und 
Wiſſenſchaft verliehen worden. Klaſſiker⸗Auf⸗ 
führungen in unſerem Stadttheater nach Meininger 
Art dürfte die Veranlaſſung zu dieſer Auszeich⸗ 
nung geweſen ſein. 


Lokalnachrichten. 

Thorn. 12. November 1898. 
— Ordensverleihungen.) Es find ber- 
liehen: dem Real⸗Progymnaſial⸗ Direktor a. D. 
Dabel zu Danzig, dem Profeſſor Dr. Dorr am 
Realgymnaſium in Elbing, den Oberlehrern a. D., 
Brofenioren Schneider zu Marienwerder, Schmidt 
zu Marienburg und Lazarewicz zu Poſen, bisher 
in Culm, dem Oberlehrer a. D. Süming zu 
Danzig und dem Gerichtsſchreiber a. D., Kanzlei⸗ 
Rath Nobach zu Langfuhr bei Danzig, bisher zu 
Strasburg, der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, 
dem Realgymnaſial⸗ Direktor a. D. Völkel zu 
Danzig der königl. Kronenorden dritter Klaſſe. 

— (Perſonalien.) Der Amtsgerichtsrath 
Peiſer in Danzig iſt als Landgerichtsrath an das 
Landgericht daſelbſt verſetzt worden. 

— (Perſonalien bei der Forſt⸗Ver⸗ 
waltung.) Dem forſtverſorgungsberechtigten 
Gefreiten Klonetzki iſt vom 1. Dezember unter 
Ernennung zum königlichen Förſter die Förſter⸗ 
ſtelle zu Kroſſen (Oberförſterei Schulitz) über⸗ 
tragen worden. Verſetzt iſt vom 1. Dezember ab 
der Förſter Thaddey von Kroſſen (Oberförſterei 
Schulitz) nach Orla (Oberförſterei Durawa.) 

— Landwirthſchaftskammer.) Am 
22. d. M., nachmittags 2 Uhr, und am 23. d. M., 
vormittags 10 Uhr, inben in 1 die Sitzungen 
der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen am erſten Tage zur 
Berathung an: Das landwirthſchaftliche Intereſſe 
an den Vorarbeiten für die zukünftigen Handels⸗ 
verträge. Antrag des Vereins Roſenberg: „Wie 
iſt dem zunehmenden Mangel an Arbeitskräften 
in landwirthſchaftlichen Betrieben abzuhelfen? 
(Referent: Herr Bamberg⸗Stradem.) Mittheilung 
und Beſprechung von Anträgen, Berichten und 
Gutachten des Vorſtandes. Am zweiten Sitzungs⸗ 
tage ſtehen auf der Tagesordnung: Wahl des 
Generalſekretärs und Feſtſetzung der Anſtellungs⸗ 
bedingungen. ahl der Delegirten für den 
deutſchen Landwirthſchaftsrath für die oet von 

bis 1901. Feſtſtellung des Etats für das 


— 


t 1 
kJ Jahr 1899/1900. Beſchlußfaſſung über die vom 


Miniſter für Landwirthſchaft 2c. gewünſchten 
Veränderungen des Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ 
ſtatuts. 8 Auſchaſeß über Anträge und Vor⸗ 
ſchläge des Ausſchuſſes für Vereinsweſen. In der 
am 22. ds., vormittags, ſtattfindenden Sitzung 
des Ausſchuſſes für Vereinsweſen wird der Etat 
pro 1899/1900, ſoweit er den Ausſchuß betrifft, be⸗ 
ſprochen. Ferner kommt folgender Antrag des 
Vereins Marienburg zur Berathung: „Iſt eine 
den ländlichen Verhältniſſen beſſer angepaßte 
Vertheilung der Ferien an den Landſchulen 
wünſchenswerth?“ (Referent: Profeſſor Patzig⸗ 
Marienburg). 

— (Die Ortsgruppe Thorn des Ver- 
bandes deutſcher Kriegsveteranen) hielt 
Sonntag den 6. d. Mts. vormittags von 11 ¼ 
Uhr ab ihre Monatsverſammlung, welche der 
Vorſitzende, Kamerad Wakarech, mit dem üblichen 
dreifachen Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer 
eröffnete, wobei er dem Wunſche auf geſunde und 
glückliche Heimkehr des Herricherpaares aus dem 
gelobten Lande Ausdruck gab. Kamerad Wakarecy 


führt die Geſchäfte des erſten Vorſitzenden bis 
zum Schluſſe des Vereinsjahres, und wird bis 
dahin von der Wahl eines ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden Abſtand genommen, indem die Vorſtands⸗ 
mitglieder einander der Reihe nach vertreten. 
Die Monatsverſammlungen finden am erſten 
Sonntage nach dem Erſten eines jeden Monats 
bon 11½ Uhr (nach dem Gottesdienſte) im Ver- 
einslokale ſtatt. Einige mit dem Jahresbeitrage 
(leine Mark) noch rückſtändige Kameraden ſollen 
nach erfolgloſer ſchriftlicher Aufforderung bis zur 
Zahlung auf ihr Stimmrecht verzichten. Kamerad 
Tiart hat die Geſchäfte als Agent und Ein⸗ 
nehmer der Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Iduna“ 
übernommen und wird in den Monatsverſamm⸗ 
lungen die Beiträge empfangen, ſowie neue Auf⸗ 
nahmen bewirken; letztere finden ohne ärztliche 
Unterſuchung lediglich auf Treue und Glauben 
in Beantwortung der geſchäftlichen Fragen ſtatt. 
„ (Thierſchutz⸗Verein) Mit Bezug auf 
ein dem Vorſtande des Thierſchutz⸗Vereins zuge- 
gangenes Schreiben werden wir erſucht, mitzu⸗ 
theilen, daß ſämmtlichen Schulen, deren Lehrer 
Mitglieder des Vereins find, Kalender 2c. zur 
Weihnachtsbeſcheerung zugehen werden. — Außer⸗ 
dem wird ſämmtlichen Lehrern die Preisſchrift 
„Thierſchutz in Schule und Gemeinde“ zugehen, 
bezw. können Nichtmitglieder dieſelbe vom Vor⸗ 
ſitzenden beziehen. 

— (Der Geſammtvorſtand des deut⸗ 
ſchen Lehrervereins) hat für die Geſchäfts⸗ 
periode 1898/1900 folgende Verbandsaufgaben ge⸗ 
ſtellt; 1) Wie ſtellen wir uns zur Einführung des 
Handfertigkeitsunterrichts in den Schulplan der 
Kuabenſchulen und des Haushaltungsunterrichts 
in den Schulplan der Mädchenſchulen? 2) Die 
Bedeutung einer geſteigerten Volksbildung für die 
wirthſchaftliche Entwickelung unſeres Volkes. — 
Der Vorſtand des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrervereins fügt dieſen beiden Verbandsauf⸗ 
gaben noch eine dritte hinzu: Beginn und Ende 
der Schulpflicht. 

— (Straffamm In der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſitz Herr Landgerichtsdirektor Graß⸗ 
mann. Als Beiſitzer fungirten die Herren Land⸗ 
gerichtsrath Wollſchlaeger, Landrichter Biſchoff, 
Landrichter Engel und Landrichter Woelfel. 
Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staats⸗ 
anwalt Petrich. Gerichtsſchreiber war Herr 
Gerichtsſekretär Bahr. — Von den auf geſtern 
zur Verhandlung anberaumten ſechs Sachen be⸗ 
traf die erſtere die Arbeiterwittwe Pauline Schulz 
geb. Kowalski ohne feſten Wohnſitz, z. Z. in Haft, 
welche des verſuchten Diebſtahls und zwei vollen⸗ 
deter Diebſtähle im wiederholten Rückfalle ange⸗ 
klagt war. Die Vorſchnitterfrau Marie Schumo⸗ 
talski aus Zajonskowo war eines Tages im 
Herbſte dieſes Jahres nach dem Markte in Culm⸗ 
ſee gekommen, um Schweine zu kaufen. Sie war 
an einen Wagen herangetreten, um den eine 
Menge Volks, darunter auch die Angeklagte, ver- 
ſammelt war. Letztere drängte ſich an die Schu⸗ 
motalski heran und machte ſich an deren Rock⸗ 
taſche zu ſchaffen, in welcher die Schumotalski, 
in einem Taſchentuch eingewickelt, das Kaufgeld 
für die Schweine im Betrage von rund 160 Mark 
trug. Die Schumotalski wurde gerade in dem 
Augenblicke auf die Angeklagte aufmerkſam, als 
dieſe das Taſchentuch aus ihrer Taſche heraus⸗ 
ziehen wollte. Die Angeklagte, die ſich nun er⸗ 
tappt ſah, ſuchte eiligſt davonzulaufen. Sie wurde 
jedoch ergriffen und feſtgenommen. Bei ihrer 
Leibesviſitation fand man bei ihr eine Nickeluhr 
und ein Portemonnaie mit 5 Mark Inhalt vor, 
welche Sachen als geſtohlen angehalten wurden. 
Der Diebſtahl an dieſen Sachen konnte ihr indes 
nicht nachgewieſen werden. Wegen des Dieb⸗ 
ſtahlsverſuchs wurde ſie, da ſie bereits mehrmals 
wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, zu einem Jahre 
Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf die Dauer von 2 Jahren verurtheilt. 
— In der zweiten Sache wurde gegen den Be⸗ 
ſitzer Otto Schauer aus Gremboczyn und den 
Maurergeſellen Franz Nowicki daher wegen fahr⸗ 
bel r Tödtung verhandelt. Auf dem Gehöfte 
des Angeklagten Schauer war im vorigen Jahre 
ein Stallgebäude bis auf die Umfaſſungsmauern 
niedergebrannt. Schauer hatte mit dem Bau eines 
neuen Stallgebäudes den Zweitangeklagten Nowicki 
betraut, der den Neubau im Januar d. 3. in An- 
griff nahm. Zunächſt brach Nowicki mit Hilfe 
des von ihm angenommenen Arbeiters Joſef 
Breiski die beim Brande ſtehen gebliebenen Lehm⸗ 
wände nieder, und zwar in der Weiſe, daß er und 
Breiski dieſelben über dem Fundamente mit 
Aexten zu durchſchlagen und ſo zum Fallen zu 
bringen ſuchten. Als ſie bei dieſer Arbeit be⸗ 
ſchäftigt waren, bemerkte Nowicki plötzlich, daß 
die etwa 2 Meter hohe Mauer ins Schwanken 
gerieth. Während er ſofort die Gefahr erkannte 
und zur Seite ſprang, rief er dem Breiski zu, 
ebenfalls ſchleunigſt aus dem Fallbereiche zu 
laufen. Dieſer Zuruf kam indeſſen zu ſpät. 
Breiski eilte zwar davon, er wurde aber noch von 
dem umfallenden Mauerwerk erfaßt und derart 
ſchwer verletzt, daß er unmittelbar nach dem Un⸗ 
fall ſeinen Geiſt aufgab. Die Anklage machte 
für dieſen Unglücksfall nicht nur den Nowicki, 
als die das Niederlegen der Mauer ausführende 
Perſon, ſondern auch den Beſitzer Schauer als 
Bauleiter verantwortlich, wei: fie bei den Ab⸗ 
bruchsarbeiten nicht vorſichtig genug zu Werke 
gegangen ſeien. Im Laufe der Verhandlung ließ 
die Staatsanwaltſchaft jedoch die Anklage gegen 
Schauer fallen und beantragte deſſen Frei⸗ 
ſprechung, weil er als Bauleiter nicht anzuſehen 
ſei und die ganze Verantwortung allein den 
Zweitangeklagten Nowieki betreffe, den ſie mit 
zwei Wochen Gefängniß zu beſtrafen beantragte. 
Der Gerichtshof ſchloß ſich im weſentlichen den 
Ausführungen der Staatsanwaltſchaft an und 
erkannte gegen Schauer auf Freiſprechung. Den 
Angeklagten Nowicki erachtete er aber der fahr⸗ 
läſſigen Tödtung unter Außergchtlaſſung der Be⸗ 
rufspflicht für ſchuldig und erkannte gegen dieſen, 
indem er über das beantragte Strafmaß weit 
ante fang auf 2 Monate Gefängniß — Alsdann 


atte ſich der Kuhhirt Jakob Heidack aus Klein⸗ V 


Czyſte wegen gefährlicher Körperverletzung zu 


verantworten. Am 20. Auguft d. J. fand bei dem 
Beſitzer Schwenk in Kl. Czyſte Erntefeſt ſtatt, an 
dem neben anderen Perſonen auch der Angeklagte 
und der Arbeiter Adalbert Zielinski aus Klein⸗ 
Czyſte theilnahmen. Heidack wurde von den 
übrigen Perſonen geneckt und war ſchließlich aus 
dem Lokal geworfen worden. Hierfür beſchloß 
Heidack ſich zu rächen. Als er am nächſten 
Morgen in die Scheune kam, in welcher Zielinski 
ſchlief, ergriff er ein Stück Holz und ſchlug da⸗ 
mit auf den ſchlafenden Zielinski ein. Der ſo 
unſanft aus dem Schlafe geweckte Zielinski fragte 
den Heidack, was er von ihm wolle, worauf 
letzterer das Stück Holz zur Seite warf und zu 
einer Forke griff, mit der er dem Zielinski einen 
Hieb über den Kopf verſetzte, ſodaß dieſer ſtark 
blutete. Zielinski iſt infolge dieſer Verletzung 
acht Tage lang krank geweſen. Der Gerichtshof 
verurtheilte den Angeklagten, der zugab, mit 
einem Stück Holz, aber nicht mit der Forke ge⸗ 
ſchlagen zu haben, zu 2 Monaten Gefängniß. — 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde ſodann 
gegen den Arbeiter Ferdinand Müller aus Fried⸗ 
richsbruch wegen thätlicher Beleidigung ver⸗ 
handelt. Das Urtheil lautete auf 20 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle auf vier Tage 
Gefängniß. — In der nächſtfolgenden Sache, in 
der es fich um Abgabe einer falſchen eidesſtgtt⸗ 
lichen Verſicherung handelte, richtete ſich die An⸗ 
klage gegen die Chauſſeewärterfrau Martha Lange 
geb. Neumann aus Rogowko. Die Angeklagte 
ſollte bei Beſtellung ihres Aufgebotes dem Stan⸗ 
desbeamten gegenüber eidesſtattlich verſichert 
haben, daß ſie zuletzt in Rogowko und vorher in 
Bielskerbuden gewohnt habe. Hierbei ſollte ſie 
es verſchwiegen haben, daß ſie, bevor ſie nach 
Rogowko gezogen ſei, drei Jahre hindurch in 
Roſenberg fich aufgehalten habe. Die Verhand⸗ 
lung endigte mit der Freiſprechung der Angeklag⸗ 
ten, die von der Stagtsanwaltſchaft ſelbſt bean⸗ 
tragt wurde. — Die Strafſache gegen den Korb⸗ 
macher Stanislaus Zielinski aus Scharneſe wegen 
gefährlicher Körperverletzung wurde vertagt. 


ä— —— — —— -u— 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
e 


i8-Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 
vom T: 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 11,11, bisher 
kark Mark 

Weizengries Nr. 1. 15,40 15,80 
Weizengries Nr. 2 14,40 14,80 
Kaiſerauszugmehl 15,60 .16,— 
Weizenmehl 000 14,60 | 15,— 
Weizenmehl 00 weiß Band 12,20 12,60 
Wee 00 gelb Band. 2.— 12,40 
Wa 10. Zu Ana o E, 820| 82 
Weizen⸗Juttermehl 5, 5,— 
Weizen⸗Kleie T 
Roggenmehl De men pail aair | 12 == 
Roggenmehl 0/1. 1 11,20 11,20 
Roggenmehl I 10,60 10,60 
Roggenmehl 1 7,80 | 7,80 
Kommis⸗Mehl 9,80 9,80 
Roggen⸗ Schrot 9. 9. 
Roggen⸗ Kleie 4,80 4,80 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 14,50 14,50 
Gerſten⸗-Graupe Nr. 2. 13.— 13, — 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 . 12, — | 12,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 . 11, — | 11,— 
Gerſten-Graupe Nr. 5. 10,50 10,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. v6. ~ 110, — 10,.— 
Gerſten⸗Graupe grobte 9,50 9,50 
Gerſten⸗Grütze Nr. I. 10.— 10,— 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2.950 950 
Gerſten⸗Grütze Nr. 33. 920 9,20 
Gerſten-Kochmehl 70 8,50 8,50 
Gerſten⸗Futtermehl i E 4,80 4,80 
Buchweizengrütze “ll. . 15,.— 15, 
Buchweizengrütze U 14,60 | 14,60 


13. Novbr. r 
Mond⸗Aufgang 6.54 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.14 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 323 Uhr. 
Sonn.⸗Aufgang 7.28 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 8.18 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.12 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.1 Uhr. 


Sonn.⸗Aufgang 7.26 ur } 
) 
b 


14. Novbr. 


Ein neues Volksinſtrument für 
Hausmuſik. 


Aus der Schweiz, wo neue praktiſche Erfindun⸗ 
gen immer raſcher Eingang finden, als anderswo, 
erfahren wir, daß dort ein leicht erlernbares, 
handliches und billiges Muſikinſtrument ganz ex⸗ 


1. ohne Notenkenntniſſe jedes Volkslied und 
einfache Muſikſtück zu ſpielen, 
2. die Begleitung dazu leicht zu finden und 
3. das da Anlelte jelber zu ſtimmen ver⸗ 
mag, alles ohne Anleitung eines Lehrers. 

Eine Menge deutſcher und amerikanſcher 
Fabriken bemühen ſich, der ſteigenden Nachfrage 
nach dem neuen Inſtrument zu genügen, indeſſen 
hat eine Dresdener Firma ihre Konkurrentinnen 
in jeder Beziehung ſo ſehr überholt, daß man in 
Fachkreiſen immer die Müller ſche meint, 
wenn man von Eh E F überhaupt ſpricht. 
Das Haus J. T. Müller in Dresden⸗ 
Strieſen giebt auch ein eigenes, reizend aus⸗ 
geſtattetes Akkord⸗Zither⸗Büchlein heraus, das auf 
erlangnn jedermann gratis und franko zuge⸗ 
ſandt wird. 


a nn nl —-—ę—— min 


En i 
— — 


Licht erzielen Sie bei Petroleum- 
lampen durch den Zuſatz von 


im Lampenbaſſin. Ein Verſuch wird 
überzeugen. 
halten bei 


Viel helleres 
Glühlicht⸗Kugeln 


I 


17 
Pack à 25 Pf. zu er- 3 0 ME 


Brückenſtraße. 
Meyer's 


Augbarmonifa 
50 St., 


mit 10 Taft., 
2 Reg., 2 Bäſſe, mit 


Mk.; desgl. 56 Stimmen und 
. u 490 Í echte 
3 Š eg., 6, .; Achörig, 4 e 
Friſeur Sehmeichler, Reg, 7.75 Mk.; 2 reihig, 2 Na 
2 chörig, 19 Taft., 4 Bäſſe, 9,50 Mk. 
Violinen, Guitarren und Zithern 
) } zu billigiten Preiſen. Emballage 
Konversationslexikon, frei. Max Meinel, Klingenthal 
neueſte Auflage, 19 Bände, vollſtändig 
ungebraucht, preiswerth zu verkaufen. 
Zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg. 


i. Sachſ. Nr. 797. 


kleines möbl. Pt.⸗Zimmer v. fof. 
zu vermiethen Gerſtenſtraße 8. 


> gelten l wohlfeiles Angebot! 


Wegen Ueberfüllung des Lagers findet 


modernster, nur diesjähriger ®&& 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre ſtatt. 


Die Preiſe ſind für die der Ausnahmetage 30, herabgeſetzt, und find auf den Etiquetts ſowohl die normalen als auch 


N 


die herabgeſetzten Preiſe in deutlichen Zahlen vermerkt. 


Engl. Porter, (flaſchenreif) 


feinſter Ausſtattun empfiehlt 
u. Retallſchntzeken A. Kirmes 
verſende ich für nur —— 


Carl Tiede, Danzig 47, ae gl, 
empfiehlt unter Garantie 
Thomasmehl, Kainit ꝛc., 
Futterkalk, 
giftſrei mit 40% Phosphorſäure. 
Viehſalz. Salzleckſteine. 
Schmieröle, Schmierfette 
jeder Art. 
Putzbaumwolle. ug 


Borgil, Wilzertrtt-Wier, 


Herrmann Seelig, Modebazar, Corn. 


0 

Nach Abſolbirung 
eines Kurſus in der orthopädiſchen 
Chirurgie, der ſchwediſchen Heilgymnaſtik 
und Maſſage in Berlin beehre ich mich 
den geehrten Herrſchaften zur Behand⸗ 
lung mich zu empfehlen 

Klara Kaske, Altſt. Markt 9, II. 


Fchle Harzer Nanarienvögel, 


ausgebildet nach einem Edelroller⸗ 

Muſikwerk bis zur höchſten Geſangs⸗ 

ſtufe empfiehlt J. Autenrieb, 
Coppernikusſtraße 29 


Eine geübte Schueiderin 


empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe. 
Martha Polzin, Breiteſtr. 8. 


Neue und gebrauchte 
© 


illards, 


ſowie ſämmtliche Billard⸗-Artikel und 
Erſatztheile zu haben bei 
Handschuck, Gerechteſtr. 16. 


Fuchsſtute, 


10 Jahre alt, kräftig gebaut, 
ſehr gut geritten und 
gefahren, bequem zu reiten, 5 Jahre 
unterm Kompagnie⸗Chef tadellos gez 
gangen, veränderungshalber für 500 
Mark verkäuflich. 
Grempler, Hauptmann, 


Fiſcherſtraße 55. 


Montag den 14., Dienstag den 15. und Mittwoch den 16. d. Mt s. ein 


Grosser Ausverkauf 
Jaquetts 


Gute ſchleſiſche 


auch frei Haus, empfiehlt 


Platz am Kriegerdenkmal. 


Roggen, 


geſucht. 


d. d. Expedition d. Ztg. erbeten. 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 11 November 1898 (Vor m.). 


Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


215 90 448 69 579 614 89 820 33 55 1138 342 62 72 
418 36 664 934 2001 116 241 425 556 69 73 609 93 
771 802 39 912 3017 309 94 418 527 36 678 708 906 
(3000) 23 67 4004 500 660 735 (500) 40 807 61 67 
5073 234 47 304 16 39 410 98 (1000) 502 85 (300) 698 
258 6499 613 51 96 961 7056 71 377 530 710 89 804 
8096 336 77 93 (500) 489 (500) 512 38 67 71 676 931 
9085 106 415 783 86 804 (300) 9 49 

10943 261 309 498 537 664762 832 902 6 11046 
107 68 (3000) 399 518 616 85 787 873 95 908 70 
12057 187 (500) 293 455 688 95 735 33 93 13113 305 
15 24 405 28 87 693 (1000) 99 758 97 836 53 14086 
269 698 716 967 88 ` 15165 85 87 292 332 420 519 
688 (3000) 856 920 72 16006 96 122 38 43 90 224 
310 407 46 854 75 77 17315 440 583 802 21 939 
18004 11 271 330 594 (300) 703 (3000) 879 (800) 92 
923 19098 166 298 651 897 911 55 

20167 200 51 62 583 (3000) 971 82 21006 (300) 
48 329 605 25 38 67 714 17 89 850 980 22039 170 83 
226 305 493 896 921 23184 245 345 48 85 594 670 
742 61 (500) 87 935 24098 383 403 644 739 98 25020 
56 (500) 185 412 89 538 720 79 835 60 26054 86 184 
265 85 334 98 573 616 (1000) 56 83 756 960 27027 
194 268 301 45 76 430 539 775 28108 24 41 45 (1000) 
57 72 372 94 925 29110 86 293 361 81 451 793 

30081 117 63 65 401 26 97 656 712 804 (1000) 13 
994 31168 312 403 11 529 70 621 939 32013 145 
258 332 89 472 587 775 845 916 26 80 33054 102 
(500) 272 485 88 544 52 (3000) 635 802 (800) 61 74 
89 34241 91 431 510 639 86 753 815 47 933 (500) 
35024 28 70 200 33 90 354 480 507 36080 285 446 
85 555 643 817 37228 530 664 735 39 54 38007 97 
165 229 385 461 87 567 679 796 914 (800) 39198 
337 47 459 (500) 553 719 40 

40032 67 85 91 345 82 543 689 971 41029 39 203 
311 53 567 865 78 42052 137 218 378 503 693 932 
43001 20 145 382 565 716 40 68 866 44005 212 16 
57 353 68 72 556 83 93 642 (300) 92 722 819 38 83 
906 90 96 45013 39 74 284 94 325 (1000) 602 797 
829 61 (1000) 74 46184 476 96 806 62 939 48 (300) 
47125 78 264 320 426 36 975 48036 (300) 100 592 
610 905 65 49011 66 156 262 305 71 664 948 

50070 362 82 498 585 729 (500) 806 (500) 913 63 
51058 169 285 325 451 660 971 52059 (300) 150 398 
602 861 53168 228 66 71 97 319 48 401 33 534 98 
54118 209 17 (300) 536 83 630 46 53 60 824 997 
55011 147 64 360 402 535 686 746 74 821 29 84 (300) 
56007 264 427 546 607 733 80 876 900 36 37029 


403 67 73 98 683 714 45 849 
809 45 977 

60022 94 247 328 77 490 765 810 46 90 933 61227 
596 863 62154 58 267 480 96 553 (500) 672 80 (1000) 
88 63042 (300) 217 (5000) 72 (1000) 406 590 939 
57 64178 209 27 (500) 314 421 547 49 613 28 743 
810 (300) 72 65117 (3000) 234 75 441 516 660 782 
804 66330 32 86 561 601 94 815 67362 401 47 779 
68040 377.488 565 (500) 613 775 967 96 69123 381 
444 584 658 790 877 

70177 89 437 735 69 936 71175 246 (1000) 52 357 
514 844 72027 93 227 44 445 (5000) 84 667 885 920 
73 73160 357 465 77 513 22 690 746 989 (3000) 91 
74103 245 78 323 98 520 74 731 880 75060 146 
(600) 411 512 40 789 836 909 79058 556 707 845 
(3000) 77080 87 145 74 225 447 510 762 96 987 
78006 232 442 512 (1000) 49 781 97 846 945 50 96 
79075 316 (300) 991 96 

80082 116 244 433 47 93 606 813 72 953 86 81311 
451 99 511 24 615 82001 75 186 290 415 42 61 537 
615 49 (300) 809 21 66 928 32 75 83030 170 269 322 
408 30 57 567 630 750 90 844 55 86 980 84133 52 
82 336 82 405 (3000) 507 978 85052 (300) 145 
81 224 723 36 994 86071 77 200 71 314 (300) 62 525 
751 818 87140 259 (3000) 557 68 635 93 710 897 
88009 20 97 120 69 227 (500) 66 451 606 89 844 95 
(3000) 89016 344 (500) 442 508 (500) 704 950 
90016 46 332 511 79 (300) 629 702 (300) 948 91496 
642 51 (500) 727 964 89 (3000) 92018 30 142 (3000) 
40 55 215 656 871 (1000) 93019 84 (300) 115 21 57 
86 225 336 510 32 820 83 920 38 56 94067 326 39 
477 81 (1000) 644 770 814 907 95296 423 (1000) 
96077 (1000) 193 (500) 475 78 754 899 993 97055 83 
205 78 387 446 701 85 803 947 98102 (500) 14 46 88 
15 alt Gar 99071 285.320 25 445 49 664 (1000) 702 
9 

100115 44 (500) 223 85 99 322 45 881 954 101070 
331 400 24 635 85 764 914 24 52 102182 210 90 
493 643 95 710 99 879 103009 307 (300) 654 762 95 
825 950 104170 368 460 513 766 876 954 87 105246 
62 (500) 67 314 51 419 30 519 613 69 703 860 955 88 
106454 83 (500) 500 785 822 107124 280 316 641 
836 56 961 (3000) 69 108048 52 78 146 210 18 73 
304 454 (500) 503 844 907 109124 219 324 442 500 
28 80 (1000) 97 (1000) 663 

110078 (300) 177 319 809 942 111007 103 343 94 
592 621 726 813 50 112020 30 144 379 634 44 736 38 


801 22 61 76 973 113113 45 282 (300) 474 790 840 
65 (1000) 943 50 114078 (1000) 102 27 79 80 268 567 
(1000) 81 601 720 115039 153 352 69 453 543 626 62 
786 116062 81 88 305 15 664 904 42 117052 177 329 
414 544 98 858 954 64 (1000) 118166 93 206 10 32 
74 473 500 52 57 634 (300) 78 834 119005 283 95 
321 649497 568 85 788 956 68 98 

120255 322 472 705 (3000) 969 79 121032 (1000) 
59 104 (3000) 330 642 841 903 122002 137 52 429 
3000) 545 604 64 72 87 703 21 (10000) 904 
23201 53 358 81 (300) 544 866 88 974 124053 96 
104 432 722 815 966 125012 84 399 505 41 51 644 
773 821 909 42 (3000) 126062 173 (300) 370 (1000) 
530 679 127100 48 66 521 731 99 823 73 78 98 128161 
265 89 602 858 (3000) 78 129025 79 85 136 258 538 

130004 19 174 327 58 (500) 643 700 934 (300) 39 
131000 24 (3000) 61 202 72 318 22 34 497 575 720 96 
393 914 19 38 74 132225 (3000) 54 343 701 28 904 
133213 364 505 95 722 (300) 892 933 86 134123 
260 89 389 680 705 51 960 13 5005 (300) 37 175 365 
84 90 461 576 611 93 136365 87 401 25 27 (300) 
635 705 894 (300) 137012 150 96 250 67 409 89 595 
138153 239 95 687 861 80 83 911 24 139133 74 
566 754 99 817 57 944 

140004 83 90 92 93 156 (3000) 95 220 29 42 341 
664 141013 33 57 356 84 (300) 448 77 634 61 701 10 
29 929 142562 80 634 59 761 91 93 912 143011 97 
99 132 70 265 350 734 804 40 55 982 144264 361 
428 596 787 881.99 (300) 145038 129 36 472 578 81 
635 703 77 817 29 83 978 83 146194 297 384 450 560 
606 811 47 98 147386 522 82 641 747 815 30 956 
69 148003 113 430 (3000) 508 694 724 42 864 
930 149131 70 (500) 399 523 90 98 691 788 925 54 

150070 (500) 128 54 88 311 70 635 69 (1000) 943 
151019 200 24 47 397 (10000) 447 77 755 820 964 
(1000) 152190 202 (5000) 318 710 67 153150 268 
(500) 309 20 553 67 (500) 786 (800) 98 863 70 
154029 319 516 677 (300) 155014 (1000) 38 313 480 
86 507 29 32 612 761 880 922 (300) 27 64 156038 
56 92 483 882 903 45 87 157075 184 214 582 97 739 
874 957 68 (3000) 158180 365 68 493 619 (5000) 
34 47 865 87 159222 81 489 91 506 751 62 81 


883 959 

160209 409 45 633 161166 225 89 307 404 5 22 
531 601 41 828 951 162116 243 364 (1000) 576 891 
901 32 163094 114 29 32 348 557 675 797 894 164115 
249 61 330 55 95 534 660 838 85 165017 57 81 187 
357 529 763 166126 274 (1000) 506 18 97 691 875 
929 167036 306 55 404 8 55 (300) 86 (500) 515 
(300) 20 60 (1000) 747 75 815 168045 149 291 339 
465 605 759 (3000) 889 169218 481 524 617 744 
890 960 

170598 677 831 955 171030 229 73 78 516 687 92 
763 920 172085 (500) 92 (300) 433 (1000) 523 759 865 
954 90 173040 49 131 (1000) 53 219 41 99 495 544 
54 (1000) 801 944 76 174271 477 827 31 175059 
192 271 72 350 529 30 64 176002 59 190 406 23 575 
619 27 713 21 65 808 40 941 49 177060 196 204 79 
307 22 471 582 607 44 59 796 178013 42 81 (500) 
94 127 52 252 390 431 523 80 614 21 721 47 77 86 
97 987 179261 90 423 730 35 927 

180110 (1000) 70 273 377 445 512 976 88 181021 
143 (500) 75 343 (300) 44 677 80 90 703 25 850 56 
182323 548 601 (3000) 89 702 29 935 183014 198 
231 458 730 81 184679 97 858 963 185133 54 227 
73 337 484 634 746 812 35 40 (300) 965 186100 255 
379 433 551 928 (1000) 55 187109 (1000) 257 409 850 
905 70 188148 457 95 510 76 924 58 189187 290 480 
722 92 

190025 190 (300) 286 (1000) 97 338 761 191077 108 
595 629 (1000) 743 78 813 192289 390 714 (500) 54 
804 71 946 193084 198 209 13 927 194077 87 271 
304 74 91 443 63 (500) 73 575 628 (3000) 711 882 
987 195126 38 376 675 726 840 917 (500) 196246 
306 429 45 (300) 529 972 81 99 197116 331 537 640 
65 702 14 17 33 39 852 904 198042 93 108 94 295 
419 660 707 834 (500) 199165 434 66 73 77 (1000) 
78 703 7 46 815 

200125 202 78 356 79 417 28 591 621 849 201182 
(300) 239 (500) 56 560 682 754 202103 50 (3000) 
391 483 86 533 81 843 (300) 916 203000 55 290 447 
82 503 71 621 36 760 884 908 11 41 204165 230 
88 342 60 95 530 205157 85 635 54 829 64 903 
206083 405 62 543 70 72 708 (500) 70 81 800 15 68 
81 207010 17 63 154 97 251 354 881 918 50 208239 
98 392 581 (300) 679 209013 250 365 420 51 559 
663 75 713 66 

210215 369 458 589 602 73 84 783 (500) 840 908 
(500) 211133 99 221 330 96 424 976 78 212045 206 
395 635 758 845 213052 73 269 95 587 648 84 853 
214075 106 73 334 454 642 817 33 907 215030 
324 (500) 58 491 659 68 95 734 216031 (300) 118 61 
232 76 84 574 (1000) 611 733 829 98 217014 124 
262 (500) 327 37 62 474 78 632 920 35 218055 477 
625 35 98 854 219086 139 561 (500) 

220168 270 300 50 (1000) 551 716 92 946 
221120 207 61 501 62 912 222237 371 401 
975 = 555 755 E 8000) os 223174 228 

5 4188 484 576 668 225019 
43 204 312 99 454 70 523 34 73 


199. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 1 November 1898 (Nachm.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

163 259 830 1023 41 162 546 63 675 772 833 2223 
311 38 (3000) 770 3035 93 121 52 56 315 407 90 
687 766 957 4038 66 130 242 345 (10 000) 53 567 
(500) 78 81 5274 372 89 606 (300) 24 707 873 6068 
135 232 379 409 (1000) 569 745 914 76 7253 301 30 
791 (1000) 818 (500) 22 (3000) 959 84 8044 220 
74 (300) 523 73 652 59 66 (300) 728 (1000) 42 855 
946 9040 249 93 98 443 511 754 843 907 (300) 

10175 87 829 63 924 (500) 28 11101 15 25 413 
12161 309 (500) 473 650 65 810 33 70 (1000) 903 
13222 511 33 925 51 77 14091 103 (1000) 239 316 
400 75 755 15160 210 326 473 546 702 74 (300) 930 
16024 140 88 250 326 49 (3000) 540 (300) 742 68 
873 17021 48 62 99 157 66 336 42 537 789 (1000) 94 
835 906 18148 505 661 730 816 (500) 86 19029 84 
(3000) 201 20 (1000) 36 401 87 693 837 72 (1000) 86 

20013 150 59 78 347 82 (300) 514 18 615 738 66 
805 (500) 36 70 979 21027 76 224 73 369 79 404 34 65 
569 658 752 (3000) 22137 393 542 650 77 711 810 38 
23012 (3000) 24 339 469 572 (3000) 749 812 963 
86 88 24082 111 248 (500) 329 474 590 630 870 25118 
220 94 (1000) 394 485 542 707 (300) 812 905 36 (500) 
26103 359 64 521 49 650 858 27041 113 201 352 73 
575 (1000) 92 705 344 28193 291 458 93 710 (300) 98 
823 52 81 29421 513 728 

30006 94 143 239 93 320 31 450 530 708 26 46 858 
923 44 31099 269 (1000) 301 89 685 32121 46 560 
86 849 919 33008 170 (300) 465 513 16 (300) 709 76 
(1000) 848 58 (3000) 937 34681 (3000) 771 810 
916 41 35150 96 246 348 467 506 95 649 708 843 98 
944 56 36081 115 18 20 79 246 334 38 92 525 50 621 
38 76 874 949 37266 432 686 38123 402 81 524 57 

802 39279 323 567 890 (300) 901 

40029 64 151 219 672 941 47 41124 328 496 505 14 
743 805 30 42134 223 58 307 (500) 25 577 81 98 606 
(300) 10 (300) 42 805 918 43054 110 281 432 45 77 
512 16 26 (3000) 699 743 817 77 44122 24 (1000) 
453 507 75 755 949 57 (500) 64 45037 82 101 273 308 
47 437 94 512 26 52 70 670 790 821 914 36 48 46128 
312 74 616 710 73 889 47015 303 53 (3000) 745 894 
912 47 48034 (500) 81 83 160 397 451 63 79 506 57 
a y 802 18 (1000) 83 970 (3000) 49008 342 
749 96 

50320 (3000) 457 72 728 851 51093 187 210 309 
48 93 448 87 549 670 827 77 975 52029 93 152 82 
(300) 335 86 437 87 600 27 62 718 29 58 66 883 
53123 87 238 410 588 600 16 705 881 952 82 54089 
115 23 525 91 790 (300) 927 50 74 86 95 55040 123 
62 207 359 (5000) 413 18 (1000) 587 687 759 60 817 
74 978 56041 125 49 423 579 769 (5000) 82 
(3000) 935 37 57006 23 292 339 454 566 88 658 798 
809 (300) 26 922 58030 134 209 (5000) 51 66 97 
447 50 78 576 91 706 73 973 59120 281 356 449 540 
952 (500) 

60120 48 201 682 879 92 61079 (1000) 131 81 471 
529 60 615 868 938 62008 23 73 (300) 698 736 73 
986 63059 68 71 533 937 64023 135 202 32 58 419 
525 (1000) 699 753 861 71 86 901 (300) 65042 172 
214 387 412 87 633 53 (300) 96 721 856 (300) 93 902 
46 50 (3000) 66033 178 312 50 59 65 490 624 722 
45 67165 408 592 68025 64 93 369 414 16 72 (1000) 
641 42 (1000) 766 (300) 894 69349 446 512 793 

70017 135 383 511 642 77 71018 982 95 72005 8 
31 189 (1000) 565 645 737 73085 95 234 390 531 
(300) 940 74001 186 328 411 54 (3000) 537 56 607 
88 (3000) 773 926 75049 54 611 73 735 98 837 999 
76166 78 (500) 207 13 (300) 28 37 353 487 (300) 682 
(1000) 929 77132 211 439 (300) 511 88 723 74 903 
78036 (300) 48 207 92 387 434 554 799 79009 42 60 
65 84 121 414 40 94 (1000) 522 704 907 67 (3000) 

80016 399 467 720 48 955 81010 (3000) 223 79 
518 71 622 837 62 87 936 82005 78 123 253 (1000) 
81 331 33 83 738 83147 (500) 747 53 875 84 97 
84010 401 60 79 518 661 981 85070 (1000) 132 
(3000) 75 292 721 51 83 (1000) 880 938 86110 
(5000) 67 326 616 27 (300) 70 743 89 87025 516 
49 660 96 721 40 933 55 88065 313 37 56 572 802 
938 74 84 89240 (3000) 301 404 dO 000) 11 506 
45 706 (300) 88 929 54 64 

90077 138 274 (1000) 335 39 62 (300) 67 413 58 
673 86 91094 102 4 43 218 321 64 (3000) 497 694 
760 86 842 71 92203 61 75 (300) 81 350 565 769 840 
93080 85 879 94119 78 513 887 986 (500) 95146 
330 62 411 670 96096 118 59 (5000) 81 (500) 89 
237 (1000) 337 470 (500) 731 33 (5000) 97008 81 
149 222 393 97 539 (500) 680 95 835 71 98386 494 
527 29 759 99073 (3000) 95 549 816 953 55 

100086 112 321 493 (500) 520 791 811 39 101069 
(1000) 79 93 121 295 316 404 93 (3000) 790 996 
102081 106 (300) 218 530 644 826 59 103287 532 649 
53 804 104455 734 67 105176 322 53 81 411 735 
919 106198 404 (500) 13 (1000) 663 69 (300) 732 43 
(300) 964 85 107130 415 545 96 757 91 (300) 108001 
136 231 310 (500) 28 416 555 689 93 951 57 109052 
202 13 359 63 (500) 95 443 756 67 874 915 (3000) 

110031 76 (1000) 231 72 521 607 47 59 91 805 99 
948 63 111050 94 334 86 491 679 728 70 935 112004 
334 401 548 627 81 895 113340 418 66 82 523 673 
739 69 114169 576 737 870 917 


115089 117 30 61 


(1000) 524 86 623 24 42 80 (1000) 802 (1000) 116040 
595 736 96 835 90 915 29 117105 89 203 55 78 395 
640 765 926 62 118126 418 24 (500) 555 613 839 65 
902 77 119053 54 118 234 89 447 88 99 515 625 (800) 
26 96 723 82 873 (1000) 91 

120132 340 349 (5000) 413 85 682 801 76 121194 435 


50 511 16 71 699 706 86 810 48 (500) 925 (500) 122016 
(500) 239 73 309 579 631 86 727 76 871 941 64 74 81 


123251 483 591 908 124090 111 485 669 895 125039 
183 375 426 30 515 666 97 774 803 78 954 126017 
107 41 389 90 407 658 127401 81 (3000) 554 (500) 
865 (300) 91 923 48 128053 248 320 33 615 38 
129081 116 80 95 (800) 259 468 522 72 628 727 60 
(300) 801 919 86 

130006 141 237 350 591 98 837 901 131013 15 124 
(1000) 256 93 587 669 739 947 48 81 (500) 132026 86 
180 211 (1000) 327 459 68 626 61 845 960 83 133012 
56 249 540 (3000) 99 134095 132 90 233 76 342 55 
(300) 712 924 54 135089 254 (300) 354 530 58 620 23 
58 807 85 924 79 136163 96 269 95 361 85 469 529 
55 79 137174 81 407 53 692 856 970 138101 3 (300) 
60 76 85 499 512 674 81 788 806 (3000) 13 919 
139041 346 737 63 

140070 84 215 (3000) 87 (300) 385 727 858 141220 
21 (3000) 76 317 81 (500) 884 957 142133 278 419 
23 853 81 84 (300) 143331 (300) 535 676 709 53 65 88 
144095 103 50 338 445 519 743 49 67 992 145173 
242 (300) 425 516 30 616 65 (1000) 704 20 90 803.48 
927 146017 176 88 221 382 489 827 68 914 42 
147084 259 476 528 48 647 66 719 57 998 148550 
613 15 719 23 858 939 73 149060 83 196 371 497 (500) 
595 630 799 

150187 (300) 208 35 83 98 396 521 996 151060 94 
103 19 66 216 60 455 536 803 918 152034 (3000) 104 
356 440 (1000) 54 72 75 693 848 956 (1000) 153201 
337 774 864 953 (3000) 54 
49 56 (500) 63 620 28 (15000) 714 965 80 155030 
190 (500) 203 331 87 430 68 537 670 83 (500) 943 
156037 632 752 872 157015 157 262 340 404 8 19 47 
965 (500) 158046 65 128 60 717 34 889 948 91 159056 
(300) 449 630 75 784 903 

160097 154 386 423 94 587 758 875 (500) 161094 
113 204 527 922 28 162117 204 397 668 69 997 
163155 (300) 241 310 21 448 (500) 548 64 72 645 704 
902 164005 33 90 108 266 (1000) 401 4 30 609 35 
704 69 819 60 77 912 68 (500) 165037 218 340 590 
937 91 166030 164 384 578 606 18 41 74 (300) 754 
83 931 167040 202 33 608 64 752 94 892 938 78 (300) 
168027 29 38 62 203 10 327 544 56 729 (500) 804 70 
73 996 169077 147 232 392 (1000) 652 82 912 

170017 27 51 78 227 (500) 930. 171172 236 (3000) 

96 526 172018 83 318 458 626 173012 111 18 20 (1000) 
231 65 317 412 (300) 582 739 174158 69 245 460 (300) 
74 615 63 (1000) 98 701 23 94 951 175149 209 56 87 
361 95 423 562 779 805 27 55 (300) 934 64 176023 74 
175 310 422 43 669 841 (500) 177049 138 253 481 (300) 
631 41 53 (1000) 55 727 (3000) 320 (3000) 178039 
157 222 99 438 544 49 627 64 736 68 75 887 912 179158 
294 99 370 (3000) 524 67 83 653 705 (1000) 80 

180102 94 315 435 519 663 81 813 20 958 181036 
116 231 414 16 (500) 56 744 86 926 182069 153 304 
(300) 526 95 661 712 878 989 (3000) 91 183116 239 
(500) 91 865 930 (300) 184108 22 89 232 98 (1000) 
352 745 98 856 933 36 185142 77 441 51 79 535 642 
894 186135 87 212 95 (3000) 302 23 66 771 92 833 
187035 88 135 70 88 230 406 48 655 66 79 98 773 
(3000) 813 41 (15000) 992 188125 58 252 433 524 
648 738 815 901 189234 555 617 48 777 884 94 

190167 71 (3000) 240 669 729 891 191080 (500) 
195 461 556 661 862 66 75 97 918 192006 195 317 
477 88 529 40 95 98.622 808 14 952 193087 114 268 
351 620 867 994 194079 487 (500) 96 572 623 (300) 
71 707 21 73 959 195352 55 492 713 846 48 196084 
173 276 80 349 (300) 496 542 (1000) 644 (300) 753 832 
995 197212 354 521 61 168 43 83 723 198134 302 74 
en 600 (3000) 199141 213 (300) 68 (300) 557 669 

300) 
200473 (1000) 524 882 903 201283 390 506 639 709 


858 (500) 912 99 202177 285 440 568 86 788 911 79 


203043 105 20 405 538 629 767 204272 377 86 425 
46 83 579 96 771 850 938 44 205048 169 230 323 497 
669 770 822 67 206041 61 75 102 72 229 422 54 (300) 
647 (1000) 96 888 50 207007 195 (1000) 212 (500) 22 
321 35 48 589 700 60 823 925 96 208023 303 474 95 
559 629 65 84 (500) 766 840 51 66.957 (1000) 209065 
146 (500) 229 500 93 745 847 913 

210053 (3000) 200 317 640 875 95 (3000) 211081 
137 47 96 266 321 410 694 707 (5000) 57 982 212023 
196 246 370 600 712 25 815 17 39 96 213429 65 550 
61 81 693 772 940 214060 352 412 17 641 926 97 
(3000) 215031 100 (3000) 373 701 2 98 216306 79 
92 439 94 614 33 924 217132 49 68 71 290 311 (1000) 
605 (500) 41 766 851 911 218067 101 41 241 49 355 
88 493 608 91 851 66 219204 353 69 509 24 (3000) 
604 8 804 93 919 (500) 89 

220019 204 516 28 81 728 886 908 9 22 38 2210 
373 455 530 82 667 784 222117 35 87 574 724 78 97 
79 86 223079 85 122 358 89 401 626 803 58 921 (1000) 
71 94 224316 422 44 584 781 225111 276 385 404 17 
67 (300) 579 


Im Gewinnrade verblieben: 3 A 15000 Mk., 
1 à 10 000 Mt., 9 à 5000 Mk., 94 A 3000 Mk., 110 à 
1000 Mk., 106 à 500 Mk. 


154009 170 309 65 501 


Würxfelkohlen, 


Gustav Ackermann, 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 9. 


wöchentlich 1—2 Waggon, zu kaufen 
r Bemuſterte 
Offerten, netto Kaſſe, unter „Roggen“ 


— —ẽ — iq ʒ—— — Hü——I —ũ—ä—ĩ—̃— —- 
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Bekanntmachung, | Bekanntmachung. 


betreffend Stadtverordneten - Wahlen. A ift in 595 Seit häufig ehe 

Wegen Ablauf der Wahlperiode omma DaB Verſonen weiche 
ſcheiden mit Ende dieſes Jahres a. ben Betrieb eines ſtehenden 
folgende Mitglieder der Stadt⸗ Gewerbes une. 
verordneten⸗Verſammmlung aus: „. D03 Gewerbe eines Anderen 

a. bei der III. Abtheilung: übernahmen. und fortſetzten 

Theodor Kolleng, und ER 
Alexander Wakarecy c. neben ihrem bisherigen Ge- 
Wilhelm Homann werbe oder an Stelle des⸗ 
Reinhard Uebrick ſelben ein anderes Gewerbe 
b. bei der II. Abtheilung: 
Hugo Dauben, 
Paul Hellmoldt, 
Friedrich Wegner, 
Karl Gustav Dorau. 
c. bei der I. Abtheilung: 
Konrad Adolph, 
Hermann Granke, 
Walter Lambeck, 
Heinrich Illgner. 

Außerdem iſt bereits innerhalb 
der Wahlperiode, weil zum Stadt⸗ 
rath ernannt, ausgeſchieden: 

d. bei der III. Abtheilung: zeigen if. 


Reinhold Borkowski, * : 8 
deſſen Wahlperiode bis Ende des schritt Kober 1 ne 


Jahres 1900 läuft. 
ar Boenaßmeerzegefnräigen fjalie hDezbenbiejelßen in unferem 
auf die Dauer von 6 Jahren, haus 1 r e 
ſowie der erforderlich gewordenen Wenn nun auch nach 8 7 a. 
- a S der jährliche Ertrag ark, 
1. . Br noch das Anlage- und Betriebs⸗ 
14. Movember 1898, or- epitgl 3000 Mark erreicht, von 
mittags von 10 bis 1 Uhr Fee dee ed 
u. nachmittags vb. 3 bis 6 Uhr, ſo entbindet Dieier Umftand nicht 


í f 7 von der Anmeldepflicht. 
die Gemeindewähler der II. Die Befolgung dieſer Vor⸗ 


Abtheilung auf Donnerſta fl ; j f 8 
den 17. November 18985 ſchriften liegt im eigenen Inter 


vormittags v. 10 bis 1 Uhr eje der de in ae 2 
3. die Gemeindewähler der I.] nach $ 10 eſez eh Fällen die⸗ 
Abtheilung auf Freitag den pühnten Geiebe 5 ie 
18. November 1898, bor. Ener ger welche preger 
mittags von 10 bis 12 Uhr etzliche an ung lichtigen 
hierdurch eingeladen, an den an⸗ Baden berrlebes innerhalb Br 
Giantverorbneten Si egal er vin eine den miet er 
: i üllen, den 
gu ae eee Sie 
Hierbei wird bemerkt, daß unter 25 e 
den zu wählenden Stadtverord⸗ ei lerfreien, ſtehenden Ge: 
ten der 1. Abtheil indeſtens Lines steuerfreien, ſtehenden Ge 
drei Hausbeſizer ein müſſen ya: 1 147 und 148 ber 
h Sta rund Der un er 
(vergleiche 88 16, 22 der Städte- | Reichsgewerbeordnung mit Geld- 


oami. der III. Abtheilung die ſtrafen und im Unvermögensfalle 


Š = it Haft beſtraft werden. 
Erſatzwahl mit den Ergänzungs⸗ me 
Wahlen in ein und demſelben Thorn den 19. Oktober 1898. 


Wahlakte verbunden wird, ſo Der Magiſtrat, 

bat er Zähler der = ler n 

theilung getrennt zunäch er tabte : 

Perſonen, welche zur regelmäßigen ohne jetzt: Schillerstr. i Il, 

Ergänzung der Stadtverordneten⸗ (im Haufe des Herrn Kotze). 

Verſammlung, d. h. auf 6 Jahre] Marie Friedemann, Hebeamme. 

u wählen find, und ſodann eine 
erſon an Stelle des zum Stadt- 

rath ernannten Herrn Borkowski 


— Wahlperiode bis Ende 1900 — 
zu bezeichnen 8 Geſetz 
vom 1. März 1891 Artikel I Nr. 3 
als Zuſatz zu $ 25 der Städte 


ordnung). 
Sollten engere Wahlen noth⸗ 
wendig werden, ſo finden dieſelben echt importirt, 
an demſelben Orte und zu den- foje von 1,50 Mk. per / Ko 


Ko., 
ſelben Zeiten: 50 Gramm — 15 Pf. an. 
1. für die III. Abtheilung am 


Montag, 21. November 1898, 

2. für die II. Abtheilung am 
Donnerſtag, 24. Novbr. 1898, 

3. für die J. Abtheilung am 
Freitag, 25. November 1898 
ſtatt, wozu die Wähler für dieſen 
Fall hierdurch eingeladen werden. 


Thorn den 23. September 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Das in der Nähe von Thorn im 
Walde belegene Gaſthaus Barbarken, 
ein ſehr beliebter und im Sommer 
von den Bewohnern Thorns ſtark be⸗ 
ſuchter Ausflugsort, ſoll nebſt ſämmt⸗ 


„Samowar 
lichen Wirthſchaftsgebäuden, einem 


$ (Theemaſchinen) 
kleinen Nebenkruge und ca. 70 Morgen] ` be * laut 
Acker und Wieſenland vom 1. April mom MA RR 
1899 ab auf weitere 6 Jahre ver- illuſtrirter Preis- 


pachtet werden. liſte offerirt 
Pachtliebhaber werden erſucht, ge⸗ 


p 

fällige ſchriftliche, verſchloſſene und mit 

der Aufſchrift „Pachtgebot anf Bar- | 7 ; 0 

barken“ e git der ll 57 kk fil u 

Verſicherung, daß Bieter fih den ihm ki 
B. Hozakowski, 


bekannten Bedingungen unterwirft, bis 
Donnerſtag den 17. November d. J. y 
Thorn, Brückenſtraße, 
gegenüber Hotel „Schwarzer Adler“. 


vormittags 10 Uhr s 
bei uns einzureichen, zu welcher Beit 

Nur frühzeitiger Kauf sichert den 
Besitz d. in ganz Deutschl. erlaubten 


die Eröffnung derſelben auf dem Ober⸗ 
förſter⸗Dienſtzimmer des Rathhauſes 
Wohlfahrts- 
à M. 3.30, Port 
Loose u. Liste 303 extra 


hierſelbſt erfolgt. ; 
Die Verpachtungsbedingungen liegen 
zu Zwecken d. Deutschen Schutzgebiete 
Zieh „folg. 
a Bent 28. NOVON. TE . 


in unſerem Bureau I zur Einſicht⸗ 
nahme aus, können aber auch gegen 
Erſtattung von 70 Pf. Schreibgebühren 
von demſelben bezogen werden. 
Thorn den 24. Oktober 1898. 2 i 

& Baar-Geld A E 

100.0004 

50.000 

25.000 u: 

15.000 . 


Der Magiitrat. 
u. 8. w. sind die Hauptgewinne. 


Loose zu beziehen vom General-Debit 


Lud. Müller & bu. rr. 
Berlin C., Breitestr. 5. 
In Thorn bei 
Walter Lambeck. 


anfingen 

dieſſeits erſt zur Anmeldung des⸗ 
ſelben angehalten werden mußten. 

Wir nehmen demzufolge Ver⸗ 
anlaſſung, die Gewerbetreibenden 
darauf aufmerkſam zu machen, 
daß nach $ 52 des Gewerbeſteuer⸗ 
geienen vom 24. Juni 1891 bezw. 

rtikel 25 der hierzu erlaſſenen 
Ausführungsanweiſung vom 4 
November 1895 der Beginn eines 
Betriebes vorher oder ſpäteſtens 
gleichzeitig mit demſelben bei 
dem Gemeinde - Vorſtande anzu: 


e 


echten, holländiſchen, reinen 
a 2,20 Mk. per ½ Ko. 


Ruſſiſche 


ns 


Möbeltransport. 


E W. Boettcher, & 


ton 


Brückenstr. 5. 


Spedit 


is so Geldgew 


Die 1. Etage 


Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 


Achtung. 1 


Die neu eingerichtete 


Bau- u. Möheltiſchlerei 


mit Dampfbetrieb 


von 


Carl Lange, Schönsee Wyr., 


empfiehlt ſich zur Ausführung von 


größeren Bau⸗ und Möbelarbeiten 


unter techniſcher Leitung. 


Für gute und ſolide Arbeit wird garantirt; Koſten⸗ 
anſchläge, Skizzen, Detailzeichnungen werden pünktlich 


ausgeführt. 
Carl Lange, 
Fabrikbeſitzer. 


Pferdedecken 
nur reinwollene Qualitäten 
grau 145 K 70 em mit Bordüre Mk. 4,00, 
grau 150 K 200 em mit Bordüre Mk. 5,00, 
grau 180 200 em mit Bordüre Mk. 7,50, 
erbsgelb 145 X170 em mit Bordüre Mk. 5,00, 
erbsgelb 150 4 200 em mit Bordüre Mk. 6,00, 
erbsgelb 160X 180 em mit Bordüre Mk. 8,00 
und feinere Qualitäten bis Mk. 15,00 das Stück 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt 23. 


\ habe ich durch den Abschluss mit einer ersten 
Fabrik Sachsens circa 


Million 
Meter „Cachemire 


in schwarz, in farbig. in Abendfarben billiger anzubieten, 
als dieselben bis Jetzt in Tausenden von Stücken an 
die grössten Exporteure verkauſt worden sind. 
iese Cachemire, die sich infolge ihres sammet- 
artigen Griffes und Aussehens eines Weltrufes und 
allgemeiner Beliebtheit erfreuen, kosten: 
in 96 em breit, 70 Pf, 85 Pf, 100 Pf das Meter 
SE ge o e, en: m 


1 Nichtbefriedigendes nehme ich zurück. Jug. Polich, Leipzig 
Proben frei! - Deutsches Modenhaus. 


SASTED) 


S NNE 


Durch günstigen Einkauf 
und Vergrösserung meines Lagers 


bin ich im Stande, zu den billigſten Preiſen verkaufen zu können. Regulatoren, 
über 1 Mtr. lang, von 15 Mk. an, filb. Zylinder⸗Remontoir von 12 Mk. an, 
gold. Broſchen von 3 Mk. an, gold. Ringe von 2½ Mk. an. Reparaturen 
für Uhren und Gol dwaaren nebſt Gravirungen in eigener Werkſtatt. 
Patent: u. Flachuhrgläſer von jetzt ab für nur 10 Pfg. Altes Gold und 
Silber wird in Zahlung genommen. 


H. Loerke, 
Präziſions⸗Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Coppernikusstrasse Nr. 22. 


8 Gänzlieher Ausverkauf, 8 


Die noch vorräthigen Waarenbeſtände, ſowie 


Damen- u. Mädchen- 
Konfektion, 
Herren- u. Knaben- 

Garderobe 


werden in den hinteren Räumen meines bisherigen Geſchäftslokals, 


Eingang Coppernikusſtraße 8 


zu Spottpreiſen ausverkauft. 


d. Jacobsohn . 8 
Das photographische Atelier 


Neuſt. Markt und Gerechteſtr.⸗Ecke 


empfiehlt ſich zur Anfertigung jeder Art Aufnahmen in feinſter 
und künſtleriſcher Ausführung. 


C. Bonath, Photograph. 


Dr. Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


Vorzügl. Einrichtungen. Mässige Preise. 


o 0 aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Für Nerbenleiden Krankheiten, Schwächezuſtände zc. Proſp. franko. 


Kein Flaſchenbier mehr! 


Siphon-Bier-Verſandt „Perfekt“ 
F. Grunau, Schitzenhaus. 


Stets friſches Bier, wie vom Faß, mit 
Kohlenſäure, daher mehrere Tage haltbar, 
neuerdings auch in 


Siphons von 1 und 2 Zitern Inhalt, 
5 10 eit jA * 3 

elles Ingerbier) A-6. Brauerei ) Kiter 
Dunkel Chant ee e, WoS 
Siechen hell und dunkel 50 „ 
Dieſe Bierſorten ſind auch in größeren 


und kleineren Gebinden mit Kohlenſäure⸗ 
Apparat zu haben. 


Preussische Renten- Versicherungs - Anstalt 


Gegründet 1838. i Vermögen: 
Besondere Staatsaufsicht. ZII Berlin, 105 Millionen Mark. 


Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden oder auf- 
geschobenen Renten mit gleichbleibenden oder steigenden Beträgen 
zur Erhöhung des Einkommens und Altersversorgung. Aussteuer- 
versicherung. Geschäftspläne und Auskunft bei: 

P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 
Benno Richter. Stadtrath in Thorn. 


Erklärung! 


Man laſſe ſich durch das große Angebot billiger gering⸗ 


werthiger Kaffees nicht beirren. Inhoffen's langjährig er⸗ 
probter Bären⸗Kaffee, kein Surrogat, ſondern eine Miſchung 
von beſtem, echtem Bohnenkaffee, welcher einzig und allein 
in den mit den zweckmäßigſten Maſchinen der Jetztzeit, 
Dampf- und Elektrizitäts⸗Anlagen verſehenen Großbetrieben 
der altrenommirten Firma P. H. Inhoffen in Berlin und 
Bonn hergeſtellt wird, iſt und bleibt im Geſchmack der beſte, 
im Gebrauch der profitlichſte und daher billigſte. Man über⸗ 
zeuge ſich durch Verſuche! Inhoffen's Bären⸗Kaffee iſt zu 
70, 75, 80, 85 und 90 Pfg. das ¼ Pfund⸗Packet käuflich 
in Thorn bei: C. A. Guksch, A. Kirmes, Kalkstein 
von Oslowski. 


Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt 


Karlsruher Lebensverfiherung 


1835 errichtet — auf reiner Gegenſeitigkeit — erweitert 1864. 
Verſicherungsſumme: 397 Millionen Mark. 
Geſammtvermögen: 123 Millionen Mark. 

Ganzer Ueberſchuß den Verſicherten. Steigende Dividende: 
für 1897 bei den älteſten Verſicherungen bis 115 %% der Jahresprämie. 
Unanfechtbarkeit und Unverfall barkeit der Verſicherungen. 
Mitverſicherung auf Prämienfreiheit im Invaliditäts falle. 
Feie Kriegs verſicherung für Wehrpflichtige. 
Vertreter in Thorn: 


Albert Land, Schuhmacherſtraße 3, I. 


Pianinos 


von Quandt, Schmidt, Seiler, 

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 

Preiſen und koulanten Zahlungen. 

10 jährige Garantie. 

0. v. Szozypinskl, Herligegeiftftr. 18. 
Vertreter: C. Bechstein’s. 


O Deutfde 
Neichsweckeruhr, prima, 


prima Fabrikat, geſetzlich geſchützt, 

pr. Ankerwerk, vernickelt, geht u. 

weckt pünktlich, 2,40 Mark die⸗ 

ſelbe mit nachts leuchtendemgiffer⸗ 
blatt 2,70 Mark. 


Echt filberne Nemontoir-Uhren 
mit doppeltem Goldrand und 
Reichsſtempel, in garant. prima 
Qual., 6 Rubis, 9,50 Mark. 
Dieſelbe Uhr ohne Goldrand 
8,90 Mk. Sämmtliche Uhren 
ſind gut repaſſirt (abgezogen) 
und auf das genaueſte regulirt, 
daher reelle Zjähr. ſchriftliche 
Garantie. Die von anderer 


Heinr. Gerdom, 


Katharinenstrasse 8, 


Photograph 


des deutschen Offizier-Vereins und 

des Waarenhauses für deutsche 
Beamte. 

Mehrfach prämiirt. 


Tan] H 98 

. Peting” Ww., 
i Thorn, Gerechteſtr. 6, 
empfiehlt alle Sorten vorzüg⸗ 
lich eingeſchoſſener Zentralf.⸗ 
Doppelflinten von 29 bis 
300 Mark, Büchsflinten, 
Pürſchbüchſ., Dreiläuf. ꝛc. 
billigſt. Nevolver und 
Teſchiags in größt. Auswahl. 
Zentrali, » Patronen mit 
großen Zündhütchen, Kal. 16 
pro 100 Stück Mk. 6,75. 
Plaſtomenit⸗, Rottweiler ⸗ 
Adler, Teſchner⸗u. Dreyſe⸗ 
Patronenbilligſt. Niederlage 
von Teſchner⸗ und Dreyſe⸗ 
Gewehren. 


üben 


für 1899/1900 kaufe ich zu 
hohen Preiſen bei ſehr reeller 
Abnahme mehrere tauſend 
Morgen. f 

Julius Springer, 
Culmſee. 


| 


Seite angebotenen Weckeruhren 


ſind keinesfalls mit den geſetzl. 
geſchützten Deutſchen Neichs⸗ 
wecker Uhren zu verwechſeln. 
Minderwerthige Weckeruhren mit 
Ankergang und Sekundenzeiger 
und Abſtellvorrichtung 2,25 Mk., 
leuchtend 2,40 Mark. Umtauſch 
geſtattet. Nicht konvenirend 
ſofort Geld zurück. Preisliſte 
aller Arten Uhren u. Ketten 
gratis und franko. 


Gegen Nachnahme oder Vorein⸗ 
ſendung des Betrages. 


Julius Busse, 
Uhren und Ketten en- gros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 


Billige und reelle Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer und Uhr⸗ 
macher. 
FEC 


Fort mit den Hosenträgern! 


nu] 
der 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 


Chemnitz⸗ Schönau. Zur Ansicht erbält jeder trco. geg. Freo- 

= 1 Rücksendg. 10esundheits-Sptraihosen- 
Vertreter für Thorn und halter, bequem, stets pass., gesunde Haltg., 
Umgegend: kein Druck, Keine Atemnot, keln Schweiss. 


kein Knopf p. St. M 1.25 Brietm. (8 St. 8 M 
p, Nacha) 8. Schwarz, Berlin, 
Neue Jacobstr. 9. Vertreter ges. 


sıyesß 4eingy Ani Jyojwiajuniyeg 


Walter Brust, 
Katharinenſtraße 3/5. 


zyeıdsäungen usyıjuaßun wəujə Ine 


ich habe neue von 


ersten Künstlern ent- 
worfene Kalender für 
das kommende Jahr 
Die Be- 
sichtigung derselben 


ausgestellt. 


ist erwünscht. 


Justus Wallis, 
Papiergeschäft. 


Spezial⸗Offerte 


für feine 


Röſt⸗Kaffee's, 


per Pfd. Mk. 0,70, 0,80, 0,90, 1,00, 
1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 
1,60, 1,70, 1,80, 2,00. 

Verkauf jeden Quantums. 


Ed. Raschkows Ki, 


Neuſtädt Markt 11 und 
Jakobs⸗Vorſtadt 36. 


Obftweine, 


Apfelwein, Johannisbeer⸗ 
wein, Apfelſekt, prämirt 1897 
auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in Hamburg, 


empfiehlt 
Kelterei Linde Bejtpr. 


Dr. J. Schliemann. 


1508 er | 
Gemüse. 
Konserven] 


offerirt billigſt 


S. Simon. 


zo > 
Nähmaschinen! 
30 % 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


Hocharmige unter Zjähriger Gar 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


Murk. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffehen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 
Mk. an. 


Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 


Lose 


zur Wohlfahrts⸗Lotterie, Ziehun 
am 28. November und . — 


Tage, Hauptgewinn 100000 ME, Globus im rothen Querstreifen. 
à 3,50 Mt. ei; k 


* 


Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Ziehung am 17. De⸗ 
zember er., Hauptgewinn im 
Werthe von 10000 Mk., à 1,10 
ac k 
zur Rothen Kreuzlotterie, Ziehu 
ar a ‚bis 2o De 5 — a 
auptgewinn 0 M 
3,50 Mt. nn 


zur 


zur 7. großen Pferde⸗Verloſung 
in Baden - Baden, Ziehung am 
31. Dezember er., Hauptgewinn 
im Werthe von 30000 Mark, 
à 1,10 Mk. 
ſind zu haben in der 
Erpedition der „Thorner Preſle“ 


ut möbl. Zimmer b. 15. d. Mis. Ein freundl. möbl. Zimme 
zu vermiethen Junkerſtraße 7, I. I zu vermiethen. 8 5 


vy 
AA 


Beitellungen 


auf Herren-, Damen- und Kinder- 


Wäsche 


werden in meinem eigenen Atelier unter 
Leitung einer bewährten Direktrice 
ſchnellſtens und auf das ſorgfältigſte 
ausgeführt. 

NB. Stoffe, die nicht bei 
mir gekauft, nehme zum 
Verarbeiten an. 


je UA 


I ) Eliſabethſtraße 2, 
Zigarren⸗, Zigaretten⸗ und 
A Tabak⸗Handlung, 


gegründet 1879, 
A empfiehlt fein Lager in nur bekannt feinen Qualitäten 
von den beſtrenommirten Fabriken. 


Jede Hausfrau muß ſagen: 
Es giebt kein beſſeres 


Metall- Putz = Mittel 


Amor. 


In Doſen à 10 und 20 Pf. 
überall zu haben. 


Wegen geringwerthiger Nachahmungen verlange man nur „Amor“, 


Fabrik Lubszynski & Co., Berlin NO. 


Viel besser als &utzpomade 


ift 
der mehrfach preisgekrönte 


Globus, Futz- Extrakt 


“von Fritz Schulz jun., Leipzig. 

A Von 3 gerichtlich vereideten Chemikern if 
Dieſes neue Putzmittel als 
unübertroffen 
in seinen vorzüglichen Eigen- 
schaften begutachtet worden. 


Für alle Gegenstände aus Gold, 
Silber, Nickel, Kupfer, Messing ete. 


das beste Putzmittel 


der Gegenwart. 
In Dosen à 10 und 25 Pfennige überall zu haben. 


Nur echt in Schutzmarke: 


bejeitigt binnen kurzer Zeit 
i Magenverſchleimung, 
ſucht ee ift RA HA und —.— en 
) „ erie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 
Magenſchwa e leiden. Preis Y, Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 W. s 
Perlin N., 
Schering Grüne Apoklpeke, ana Bhe 19. 
ederlagen in faſt tämtlihen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Wan verlange ausdrücklich WE Schering's Pepfin⸗Eſſenz. ma 


| Zu hab. i. Thorn i. ſämmtl. Apotheken; in Moder: Schwanenapotheke. 


Eine Wohnung 
Tuchmacherſtr. 7, I. zu verm. Neuſt. Markt 9. Tapper. 


R. Weinmann- Thor, Damen- und Herren 


f. Mannmamn- Them Gliabelfte. 2. 


ür ſauberſte Ausführung von 


NAAR AAN Aufträge per Poft von 10 Mt. an franto, 


D 
* 
— ` 
N N 
3 VE 
z ee de 
— ; S a N 
O g? s 
S sen 
1 s MS * + 1 
f IST arbeiten 
Ap U 2 
; ‚aa jeder Art werden in meinem 
neueingerichteten 
PG Atelier s= 


unter Leitung einer in dieſem Fach durchaus tüchtigen und 
erfahrenen Dame auf das befte bei billigſter Preisberechnung ausgef. 


; 1 Kataloge gratis. 


Empfehle mein Lager in 


Iren, 


Regulateuren, Verkaufslokal: Schillerſtraße 4. 
Wanduhren, Weckern, einen! enee emden, 
Uhrketten, Ringen, chern, Siloen f. f. m 


Gold: und Silber⸗Broſchen. 
== Werkſtatt = 
Reparaturen. 


Brust Nasilowski, 
Uhrmacher, 
Bacheſtraße 2. 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke „Schwan“. 


Niederlagen in Thorn: Anders 
& Co., Dammann & Kordes, M.Kaliski, 
A. Kirmes, A. Majer, S. Simon, 
J. M. Wendisch Nachf., A. Wollen- 
berg, Ad. Leetz, Jos. Wollenberg, 
Hugo Eromin, M. Kalkstein von 
Oslowski, Paul Walke, Anton Kocz- 
wara, St. Raczkowski, Carl Sakriss, 
Ed. Raschkowski, R. Rütz, C. A 


-| Guksch, Paul Weber, Ed. Kohnert, 


Heinr, Netz, J. Begdon, Jul, Mendel, 
E. Weber. 


C1 
iLeop. Kunz, Uhrmager, 


Thorn, Brückenſtr. 27, 
empfiehlt fein gut ſortirtes Lager 


Uhren, Ketten, Gold: und 
optiſcher Sachen aller Art, 


ſowie feine Reparaturwerkſtatt 
für alle in ſein Fach ſchlagenden 
Arbeiten unter reeller Garantie. 


1 ordentliches Siere mazen 


kann ſof. eintreten. 
Albrechtſtraße 4, 3 Treppen. 


Deng and Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


8 


a 


r 


— 


Verein Ur Unterstüfzun 
durch Arbeit, 


borräthig. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 
geführ 


Der Vorſtand. 


Tuchlager u. Maassgeschäfi 


fur neueste Herren-Moden, 
Täglich: Eingang von Neuheiten. 


B. Doliva, Thorn-Artushof, 


Größte Leitunasf úhiakeit 
Neueste Façons. Bestes Material, 


Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 
C. Kling, Thorn, Breiteſtr.7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt kämmtliche Arten von 
Aniform-Mützen in ſauberer Aus- 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Bameten⸗Effekten. 


= D 7 5 2 
Schleſiſches Leinen⸗Haus 
empfiehlt gut u. billig v. 20 Mk. 
an frei: Alle Leinen für Leib⸗ 
und Bettwäſche, Tiſchzeuge, 
Handtücher, Taſchentücher, 
Louiſtanatuche, Negligeftoffe 
u. Bezugdamaſte. Bed. Ausw. 

in Tiſch⸗ u. Theegedecken. 
Heinrich Thiemann 

Hirſchberg i. Rieſengebirge. 
— Muſter u. Katalog fof. frei. — 


Magdeburger Sauerkohl 
und Dillgurken empfehlt 


Franz Wiese, 
Friedrichſtr. 6. 


Türk. Pflaumenmus 
BF à Pid 24 pi. TR 


$ | nachvorn, 


Dampf-Kaffee-Röfterei, 
Es werden faſt täglich friſch geröftet: 
Wiener Miſchung pro Pfd. 1,80 Mk. 
Carlsbader „ sT A a 
Holländiſche „ 5 
Guatemala, feinſchmeck., „ 
Campinas, hochf., kräft., „ 
5 reinſchmeck., „ 
Familien⸗Kaffee 1 0 
Roh⸗Kaffee⸗Lager, 
pro Pfd. 0,60, 0,70, 0,80, 0,90, 1,00 

bis 1,40 Mk. 

Gemahlener Zucker pr. Pfd. 25 Pfg. 
Würfel - Buder pro Pfd. 28 Pfg. 

Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße Nr. 26. 


Mieths-Konirakts- 
Formulare, 


5 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


IC. Dombrowski'sche Buchdruckerei, 


Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Geſchüäftskeller, 


Hi für jedes Geſchäft ſich eignend, ſofort 
IIzu vermiethen Gerechteſtraße 30, 


Ecke Zwingerſtraße. Zu erfragen da- 
ſelbſt 3 Treppen bei Herrn Decoms. 
Wohnung 
von 5 Zimm. zum 1. April n. Is. 
geſucht. Offerten unter W. C. an die 


Ein gut möblirtes 2fenſtriges 


Vorderzimmer 


mit Kabinet von ſofort zu vermiethen 
Neuſtädt. Markt Nr. 7. 


Mahl. 2⸗fenſtr. Zimmer 


ſogleich zu vermiethen. 


Moͤbl. Zim. m. Beni. z. v. Fiſcherſtr. 7. 


Ein gr. möbl. Zimmer 
an 1 oder 2 Herren mit und ohne 
Penſion z. v. Bacheſtraße 0. part. 
Ju vermiethen auf ſofort ein möbl. 
Zimmer Bacheſtraße Nr. 9, III. 


Fut möbl. großes Zimmer, 


nach vorn gelegen, mit ſeparatem Ein- 
gang, ſofort zu vermiethen. 
Baderſtraße Nr. 23, III. 


1 od. 2 möbl. Jim. eventl. mit 
Burſchengel. z. v. Schlohfir. 4. 


Friedrich u. Albrechtstr. Ecke 8 


iſt die hochherrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern in der 2. Etage von 
ſofort zu verm. Näheres beim Portier. 


Mellien- u. Ulanenstr,-Ecke 
find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad zc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Altſtädter Markt Rr. 20 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
2. Etage. Beutler. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör, 1. 
Etage, von ſofort zu verm. Gerechte⸗ 
ſtraße 7. Zu erfr. Gerſtenſtr. 14, I. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör und 
Pferdeſtall zu verm. Gartenſtr. 64. 


Kellerwohnung ebendaſelbſt. 


Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 
3 und 4 Rimm., Zub., z. v. Bäckerſtr. 5. 


Wilhelmſtadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


Wohnungen 


von ſofort zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


In meinem Hauſe, Bacheſtr. 2, iſt die 


2. Etage 


im ganzen oder getheilt (je 5 und 

3 Zimmer mit Küche und Nebengelaß) 

zum 1. April zu vermiethen. 
Stephan, Sattlermeiſter. 


Kl. frdl. renov. Wohnung, 


3 Zimmer., Zubehör, an ruhige Ein⸗ 


wohner für 180 Mk. zu vermiethen. 


„Schuhmacher- u. Mauerſtr.⸗Ecke 14,11, 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern mit Küche, Keller, 
Holzſtall und Trockenboden billig zu 
vermiethen in Mocker, Bergſtr. 42. 


Zwei gr. helle Zim. 

mit Entree und Waſſerleitung zu ver- 

vermiethen. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 
Kleine Wohnung 


zu verm. Zu erfr. Marienſtraße 7, I. 


Kleine Wohnungen 


mpfiehl 
Joh. Begdon, Gerechteſtr. 23. zu verm. Blum, Culmerſtr. 7, 1 Tr. 


